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Die Welt ist durch die etwas seltsame

Meldung überrascht worden , daß der russi¬
sche Außenminister , Herr Litwinow ,
Deutschland vorschlug , gemeinsam mit Ruß¬
land die Selbständigkeit und Unoerletzbar -

Geschaftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
'

außer Sonn » und Feiertags .
Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittags
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leit der baltischen Staaten zu garantieren , und zwar
sollte das geschehen , um eine Besserung in den deutsch¬
russischen Beziehungen zu erreichen . Man mutz schon
sagen , Lieser russische Vorschlag ist reichlich
seltsam . Es ist kaum erst ein halbes Jahr her , daß
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Blick in die Welt .

„
Das Frühjahr ist bestimmt keine schlechte

Staats - ReisezeU . Wenn aber Herr V a r t h o u sich
männer auf die '

Eisenbahn setzte , so tat er es sicherlich
reisen , nicht , um den Frühling in Polen kennen zu

lernen , sondern um sich zu vergewissern , inwie¬
weit Frankreich heute noch auf den Freund in Warschau
rechnen kann und um festzustellen , inwieweit Lieser
Freund bei dem Endkampf um oder gegen die Ab¬
rüstung in die französische Rechnung eingestellt werden
kann . Man pflegt ja die Ergebnisse solcher Gespräche
nicht öffentlich zu plakatisieren , aber nach der Haltung
der französischen Presse zu urteilen , ist man i n P a r i s
über das Resultat dieser Reise nicht ganz
glücklich . Man hat dafür die schöne Formel ge¬
funden : Das Bündnis zwischen beiden Ländern ist be¬
festigt , die Unabhängigkeit ihrer Politik auch . Man
muß sich eben in Paris damit abfinden , daß Polen
heute eine eigene Außenpolitik betreibt , und daß man
öie letzten Wendungen dieser Außenpolitik , deren wich¬
tigste die Entspannung mit Deutschland ist , nicht rück¬
gängig machen kann . Wenn Herr Darthou aber mit
der Feststellung zufrieden ist , daß die polnischen Ver¬
einbarungen mit Rußland und mit Deutschland keine
Eeheimklauseln enthalten , so wird das doch wohl für
das französische Auswärtige Amt keine Sensation ge¬
wesen sein , das wußte man ohnehin , wenn man sich
auch in Paris offenbar schwer vorstellen kann , daß sich
ein Vertrag zwischen zwei Ländern nicht gegen ein
drittes Land richtet , sondern „ nur "

der Befriedung
dient . Zur gleichen Zeit , zu der sich Herr Varthou da¬
von überzeugen konnte , wieweit die Baumblüte in
Polen und in der Tschechoslowakei gediehen ist , machte
der italienische Staatssekretär S u v i ch einen Ausflug
in den englischen Frühling . Hier wie in Warschau und
Prag sprach man über die Abrüstung , denn wohl über¬
all ist man sich einig darüber , daß der heutige Zustand
nicht ewig anhalten kann , sondern daß man nach all
den Noten , Unterhaltungen und Verhandlungen endlich
einmal eine Tat folgen lasten mutz . Wie aber diese
Tat aussehen wird , das läßt sich auch heute noch nicht
übersehen , noch ist der Aufmarsch für die für Ende Mat
vorgesehene Sitzung des Hauptausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz nicht abgeschlossen . Mit der Er¬
nennung eines Beauftragten für Abrüstungsfragen hat
sich dabei auch Deutschland neue Möglichkeiten ge¬
schaffen , die Entwicklung zu fördern .

Anleihen hätten bisher eine Entwertung von über 6 Mil -
uonen Pfund in dem Marktwert ihrer Bonds durch deren
Preisfall erlitten . Die Zeitungen fügen hinzu , daß die eng -
Uichen Investoren zu einem Ausmaß von rund 24 Millionen
-PTunb an der Dawes - und Young - Anleihe interestiert seien .

Die deutichen Anleihen , die am Freitagmorgen an der
^ ondoner Borfe schwach notiert waren , zogen auf die Nach¬
richt von dem englischen Schritt in Berlin beträchtlich an .
So wurde z. B . die 7prozentigc Dawes - Anleihe nach einer
anfänglichen Aufzeichnung von 71 Punkten später mit 73 %
Punkten notiert . Auch die Young - Anleihe zog um einen
Punkt auf 46 % an .

bie halbamtlichen Charakter hat , betont nämlich , daß
der Standpunkt , den der belgische Ministerpräsident in
seiner bekannten Rede vertrat , der so viel Staub auf -
wirbelte weiter für die belgische Außenpolitik maß -
gebend ist . Das Blatt hat dann weiter klar gemacht ,wie sich Belgien der französischen Politik gegenüber
verhalten müsse , wenn Frankreich mit der Kleinen
Entente versuche , eine Rüstungsvereinbarung ohne
Deutschland oder sogar gegenDeutschland zustande zu brin -
gen . Darrn müsse sich Belgien auf seine traditio¬
nellen Beziehungen zu England besinnen .

..5. .Hk deutet eine klare Absage an die fran¬
zösischen Bemühungen , eine Front

9e L e nD e utschland zustande zu bringen .
% aa > B . attermeldungen wurde in den Verhandlungen
suvichs in Brüssel die Frage der belgischen Neu¬
tralität eingehend erörtert . Die belgische Regie¬
rung scheint eine Neutralitätserklärung für Belgien
von allen eine Abrüstungskonvention unterzeichnenden
europäischen Mächten zu fordern . Zm Falle einer Ver¬
letzung dieser Erklärung sollen automatisch die anderen
Staaten Belgien gegen den Angreifer zu Hilfe kommen .

Man wird aber doch wohl warnen wüsten , die
Situation als besonders günstig zu beurteilen . Sicher
ist , daß heute England , Italien und , wie man bestätigt
findet , auch Belgien , mit Deutschland darin überein¬
stimmen , daß ein Rüstungsausgleich vollzogen werden
muß , denn , um das nochmals festzustellen , es glaubt
heute ja niemand mehr an eine Abrüstung , und so ist
denn auch der erwähnte Artikel der „ Times " über¬
schrieben : „ Rüstung geregelt oder ungeregelt .

"
Die

vier Staaten , von denen die „ Times "
spricht , sind alle

für eine Regelung und gegen ein Wettrüsten . Aber
man darf nicht übersehen , daß über die Einzelheiten
dieser Regelung noch keineswegs Übereinstimmung be¬
steht . Deutschland hat durch die Rede Neuraths ,
wie auch durch die vor wenigen Tagen erfolgte Er¬
nennung des Beauftragten für Abrüstungsfragen , noch¬
mals klar zu erkennen gegeben , daß es , obwohl ein
Beiseitestehen durchaus begreiflich wäre , denn die De¬
batte dauert gewiß lange genug , bereit t ft , weiter
mitzuarbeiten , um eine Vereinbarung zu er¬
reichen . Die „ Times "

hat , wie gesagt , die deutschen
Vorschläge als gut bezeichnet . Wird auch Paris zu
dieser Einsicht kommen und wird England , dessen Hal¬
tung in der Abrüstungsfrage nicht immer gradlinig ge¬
wesen war , alles tun , um diese guten Vorschläge durch¬
zusetzen ?

Eine Anweisung des Reichsarbeitsministeriums .
Berlin , 27 . April . Gegenüber Unklarheiten , die über die

Ablegung des Gelöbnisses der Vertrauensmänner in der
Öffentlichkeit noch zu bestehen scheinen , weist das Reichs¬
arbeitsministerium nochmals auf die in der Durchführungs¬
verordnung vom 13 . April getroffene Regelung hin .

Das Gelöbnis der Mitglieder des Vertrauensrates ist
danach im Betriebe vor der Gefolgschaft abzulegen , und
zwar grundsätzlich am 1 . Mai . Eine Verlegung der
Feier auf den 2 . Mai ist mit Zu st immun g des
Treuhänders der Arbeit nur für die Fälle vorgesehen ,
in denen infolge der räumlichen Entfernung des Betriebes
von dem Orte der allgemeinen Feier des 1 . Mai durch eine
vorhergehende Betriebsversammlung die Teilnahme der Be¬
triebsangehörigen an der gemeinsamen Feier der Bevöl¬
kerung wesentlich erschwert werden würde .

Das Gelöbnis im Betriebe ist . sowohl von dem Führer
des Betriebes wie Fon den Vertrauensmännern abzulegen .
4- em Führer des Betriebs liegt dabei die Verpflichtung der
Vertrauensmänner und die würdige Ausgestaltung der
feierlichen Handlung ob .

Januar und Februar 1934 ein Einfuhrüberschuß nicht
zu verzeichnen war . Im März war freilich wieder ein
geringer Ausfuhrüberschuß festzmstellen , der aber
devisenmäßig nicht zu Buche schlägt , La es sich hier zum
größten Teil um eine „ zusätzliche

"
Ausfuhr handelt .

Das sind Tatsachen , an Lenen auch die Gläubiger
Deutschlands nicht vorübergehen können . Deutschland
ist durchaus gewillt , seine Schulden zu zahlen , das ist
von uns immer wieder betont worden , es ist aber
nicht im stände diese Zahlungen in
fremde Währung u m z u w a n d e l n ( zu trans¬
ferieren ) . Dr . Schacht hat die beiden Wege gezeigt , die
einzig und allein zu einem Ziel führen können : Es ist
einmal unbedingt erforderlich , die deutsche Ausfuhr zu
steigern und das wieder fetzt voraus , Latz unsere Gläu¬
biger sich bereit finden , deutsche Waren entzgegenzu -

nehmen und die mannigfachen Handelshindernisse ab¬
bauen . Zum andern aber ist es auch unmöglich , daß
weiterhin die außerordentlich hohen Zinssätze aufrecht
erhalten bleiben . Hierzu , so sagte Dr . Schacht , wird die
Welt Stellung zu nehmen haben und er fügte noch¬
mals hinzu , Latz Deutschland seinerseits alles tun wird ,
um feine Transferfähigkeit zu steigern .

Am FreiGgnachmittag sind in Berlin
im Gebäude der Reichsbank die Gläubiger
Deutschlands zusammengetreten . Sie fin¬
den eine klare Sachlage vor , die Dr .
Schacht eindeutig in seiner Rundfunkrede

gekennzeichnet hat . Die Devisen - und Goldbe¬
stände der Reichsbank sind in wenigen Monaten von
über 400 Millionen auf 223 Millionen
s am me n g e f ch r u m p f t . Nicht minder eindeutig
sind die Zahlen der deutschen Handelsbilanz : 1931
konnte Deutschland noch einen Ausfuhrüberschuß von
3 Milliarden RM . erzielen , 1932 waren es noch eine
Milli/rde , 1933 nur noch 670 Millionen , während im

Der 1 . Mai .

Vssst : Vereidigung der Mitglieder des Bertrauensrates .
§ io des Gesetzes zur Ordnung der nationalen

bestimmt , daß die Mitglieder des Vertrauensrates
bet nationalen Arbeit ein feierliches Gelöbnis

W . chrs zukünftige Amtsführung vor der Gefolgschaft des
Siebes abzulegen haben .
- die Führer der Betriebe , die Vertrauensmänner und
^ « tolgfchaft an der machtvollen Kundgebung aller Schaf -
Mn der Stirn und der Faust am 1 . Mai teilnehmen

werden für eine größere Anzahl , besonders auswär -
k ^ einebe , unvermeidbare Schwierigkeiten technischer Art
Archen.

W ordne deshalb an , daß die Vereidigung des ge -
Bertrauensrates in feierlicher Form am Bor -

Miag des 2 . Mai vor der versammelten Gefolgschaft
vorzunehmen ist .

gej . ; Dr . Lüe r , Treuhänder der Arbeit .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anreiaenteil 1
85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., s7nst laut T ° r,f Nr 2
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feroßcre Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werdens I

Der Aufmarsch für Genf .

Deutschland auch weiterhin zur Verständigung in der Rüstungsfra ^ e bereit .
Belgien laßt sich nicht in die antideutsche Front einspannen ,

llm eine Neutralitätserklärung .
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Apnl . ( Drahtbericht unserer Berliner

hemnmLEb
.ist erfreulich , Latz in einem Augenblick ,[ tent man aus verschiedene Weise die Tagung des

WKauptausschufses der Abrüstungskonferenz , von der uns
1 u

. . ein Monat trennt , vorzubereiten sucht
Mßemmittsier Freiherr v . Neurath noch einmal
IS - MH . . .^ andpunkt dargelegt und die mannia -
DMst . französischen - Anwürfe zurückgewiesen hat . Der
Mimster hat Labei erneut betont , Latz Deutschland

weiterhin zur Verständigung in der

UiLUngsfrage bereit ist . Deutschlands Hand
3 ~ .UE ausgestreckt und es komme nur darauf an daß

anderen Regierungen diese Hand ergriffen .
- U Wie aber steht es mit den Aussichten hierfür ? Fast" Mr Sleuhen Zeit , in der der Reichsaußenininister seine
z® « hielt , schloß Darthou seine Prager

ungen a b . Der amtliche Bericht hier -
- | oft "' ^ tätigt , baß Varthou und Benesch sich mit großem

E Vorbereitungen für Genf gewidmet haben
MW der ganzen Einstellung dieser beiden Männer kann
® ,1tur . 1« « em Sinne geschehen . Laß man wieder ein -
H « ! versuchen wird , dem Europa von 1934 oas
W/Jrl1 -

16
-?. , Europa entgegenzustelleii

freilich , inwieweit dabei Varthou auf sonstige
^ Mrstutzungen in Genf wird rechnen können Der
Mlienlsche Staatssekretär S u v i ch hat erst dieser
DAe vetont , daß sich Italien , und darin stimmt es
Erg überein mit England , keinesfalls einer gemein -
M >en Front gegen Deutschland anschließen wird .
Murrdings hat sich auch die „ Time s "

, gegen solche
^ Wlche gewandt . Sie hat in einem Artikel , der in
■ pent bemerkenswerten ungeduldigen Ton gegen
Ellkrelch geschrieben war , die deutschen Vor -
M/age zur R ü st u n g s f r a g e als gut be -

K1 ? n e t . Das englische Blatt hat weiter davon ge -
Mschen . daß drei oder vier Nationen im wesentlichen

ajZ “ ? uberemstimmten , wie ein Scheitern der Rüstungs -

^ ^ Mnbarungen vermieden werden könnte . Wenn die
6s

"
hier von vier Nationen spricht , so ist es klar

außer England , Italien und Deutschland
'

® S ungemein ! ist . Damit wird die hier schon
^ Mrerene Lesart bestätigt , daß Belgien an dem

sesthält , man könne die Abrüstungsbe -

^ tENungen des Versailler Diktates nicht endlos in
* lassen . Das wird im übrigen neuerdings von

Brüsseler Blatt „ Standart "
bestätigt . Die Zeitung ,

K, $degramm =« breKe : lagblatt Wiesbaden .

Nk . 115 .

Vorstellungen in Berlin .

27 . April . Die englische Abendpresse meldet in

Aufmachung , daß die englische Regierung durch ihren
in Berlin ihre Besorgnisse über eine

Anwendung eines Transferauf -
K ? ®5 für die Dawes - und Young -Anleihe ausgedrückt

Schritt der englischen Regierung , so schreibt
aK ^ S Standard "

, sei durch die Gerüchte veranlaßt
MA , nach denen die deutsche Regierung beabsichtige , die

WAfiUngen für die Dawes - und Young -
W * rhe einzustellen . Die englischen Besitzer dieser
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Die Bedeutung des Handelsausgleiches für den Frieden

Fraser Vorsitzender der Transferkonferenz .

sofort aufnehmen .
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Der Ferne Osten macht wieder einmal

stark von sich reden . Die japanische Regie -
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Auslandsschulden und — — ........ ..
Freitag zusammengetreten . Leon Fräs
der Bank für Internationalen Zahlungsc
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Unser besseres Recht !

Frankreichs Flucht aus den Abrüstungsverhandlungen . — Ohne stichhaltigen Grund .

Die bescheidenen deutschen Forderungen . — Wir halten daran fest .

Die volle Gleichberechtigung , das Endziel .

erst alle inneren politischen und wirtschaftlichen Fragen ins
Gleichgewicht gelangt sein , ehe normale internationale
Finanz - und Handelsbeziehungen wieder geschaffen werden
könnten . Jndeffen müsse die Welt in vollem Umfange be¬
greifen , daß nur eine planmäßige Weltwirt¬
schaft mit einiger Wahrscheinlichkeit sich von der rück¬

läufigen Bewegung befreien könne , die dahin
gehe , daß immer kleinere und kleinere Wirtschaftseinheiten
auf der Basis der Autarkie zu leben versuchten . Die Be¬
sprechungen , die er bis jetzt gehabt habe , hätten nut dazu
Beigetragen , diese Auffassung zu bekräftigen .

Nach meiner persönlichen Meinung , der ich schon seit
vielen Jahren anhänge , so erklärte Herr Child , würde die

Schaffung eines neuen wirtschaftlichen Frie¬
dens wahrscheinlich tausendmal mehr dazu beitragen ,
Kriege zu verhüten , als die Abrüstung und der Abschluß von
Verträgen . In der Zukunft wird deshalb die wichtigste
Aufgabe der Diplomatie gerade darin zu suchen sein , daß
dem Gewebe der Weltwirtschaft . neue Fäden hinzugefügt
werden .

Herr Child lehnte es ab , sich über die Lage in Deutsch¬
land irgendwie zu äußern , so lange er sie noch nicht aus
eigenem habe beobachten können .

Wie schließlich bekanntgegeben wurde , beabsichtigt er ,
am 1 . Mai dem Staatsakt auf dem Tempelhofer
Feld beizuwohnen .

asiatisches rung hat durch ihre amtlichen Stellen Er -

Weltreich . klärungen abgeben lassen , die nicht mehr
und nicht weniger besagen , daß Japan den

Anspruch auf ein politisches und wirtschaftliches Pro¬
tektorat über China erhebt . Mit anderen Worten ,
Japan erstrebt ein o st as i atische s Welt¬

reich , dem unter seiner Führerschaft nicht nur die

Mandschurei , sondern in irgendeiner Form auch China
angehören würde . Zunächst haben die eng -

lrsche und die amerikanische Regierung
sehr vorsichtig vorgefühlt . Etwas deutlicher wurde

freilich die „ Times "
, die daran erinnerte , daß Japan

schon mehrfach die Schwierigkeiten anderer Länder

auszunutzen versucht habe , um seine Stellung in China
auszubauen . In Amerika aber besinnt man sich
darauf , daß schon einmal japanische Ansprüche zurück¬
gewiesen wurden , nämlich auf der bekannten

Washingtoner Konferenz 1921/22 , deren Ergebnis das

jetzt häufiger zitierte Neun - Mächte - Abkommen war .
Heute fetzt sich Japan ganz offensichtlich über dieses
Abkommen hinweg und die Frage ist nun , was es auf
die vorerst sanften Warnungen aus London hin und

auf die amerikanischen Hinweise auf das Washingtoner
Abkommen weiter tun wird . Glaubt Tokio heute Ziele
erreichen zu können , die es vor 14 Jahren zwar nicht auf¬
geben , wohl aber zurückstellen mußte ?

Der Reichsautzenminister vor Vertretern

der deutschen Presse .

Berlin , 25 . April . Reichsaußenminifter Freiherr
von Neurath hielt am Freitagabend vor Vertre¬
tern der deutschen Presse eine Rede , in der er u . a .
folgendes ausführte :

Die feit mehr als sechs Monaten geführten Verhand¬
lungen zwischen den hauptsächlich Beteiligten Großmächten
sind von Frankreich brüsk abgebrochen worden ,
und zwar mit einer Begründ ^ rg , sie die schwersten Be¬

schuldigungen gegen Deutschland in sich schließt .
Die in der französischen Note gegen Deutschland gerichte¬

ten Angriffe und Vorwürfe sachlich im einzelnen zu ent¬
kräften , scheint mir allerdings kaum erforderlich zu sein . Es
ist ja leicht zu sehen und ist sicherlich nicht nur in Deutsch¬
land erkannt worden , daß die wahren Gründe für den schwer¬
wiegenden Entschluß der französischen Regierung in anderen

Dingen liegen als betf von ihr jetzt beanstandeten Zahlen
unseres letzten Wehretats . Muß es nicht von vornherein
einem jeden , der Sie Dinge natürlich und einfach sehen will ,
in Erstaunen setzen , daß eine Regierung , deren eigene
Wehr ausgabensich im letzten Jahre auf über
16 Milliarden Franken beliefen , Alarm schlägt
wegen des auf 890 Millionen Reichsmark bezifferten Wehr -
etats ihres Nachbarlandes ?

Ist es nicht befremdend , wenn die französische Regie¬
rung die diesjährige Erhöhung des deutschen Wehretats
um etwa 220 Millionen RM . als eine Friedensbe¬
drohung brandmarken will , obwohl der größte Teil
dieser Summe für die gerade von Frankreich geforderte
Umwandlung unserer Reichswehr in Aussicht genommen
worden ist ? Hat nicht Frankreich selbst seine Mehraus¬
gaben in den letzten Jahren trotz der schwebenden Ab¬
rüstungsverhandlungen wiederholt sprunghaft erhöht ?
Und kann eine Macht , die über die gewaltigste militä¬
rische Luftrüstung der Welt verfügt und ihre eigene
hochentwickelte Zivilluftfahrt mit den größten Mitteln
unterstützt , wirklich ernstlich in Sorge darüber sein , daß
Deutschland , um seine Zivilbevölkerung durch besondere
Einrichtungen in den Ortschaften gegen feindliche Luft¬
angriffe zu schützen , de « Betrag von 50 Millionen und
daneben für die Reorganisation der seit Jahren dar -

niederliegenden Zivilluftfahrt den Betrag von 160 Mill .
RM . in seinem Etat bereitstelft ?

Man braucht nur das von der englischen Regierung ver¬
öffentlichte Statement vom 16 . April dieses Jahres , das
die letzte deutsche Stellungnahme kurz zusammenfaßt , der
gleich darauf veröffentlichten französischen Note an England
gegenüberzustellen , um zu erkennen , daß das Verhalten
Deutschlands nicht den geringsten stichhalti¬
gen Grund für die plötzliche Flucht aus den
Verhandlungen darb o t . Die französische Regie¬
rung will den entscheidenden Gesichtspunkt für die Beurtei¬
lung des deutschen Wehretats allem aus der Tatsache ent¬
nehmen . daß die Versailler Vertragsregelung noch durch
keinen anderen Vertrag ersetzt sei . Ich verzichte darauf ,
diesen Standpunkt durch den Hinweis darauf zu widerlegen ,
daß die militärischen Klauseln überhaupt nichts über die
Höhe des deutschen Wehretats enthalten und daß die etat¬

mäßige Bereitstellung von Mitteln noch nicht mit ihrer tat¬

sächlichen Verausgabung gleichbedeutend ist .

Weit wichtiger ist es , sich klarzumachen , was der fran¬
zösische Standpunkt im Prinzip besagt . Er läuft darauf
hinaus , daß die Behandlung der Abrüstungsfrage im

freien Belieben der hochgerüsteten Staaten steht , daß

Berlin , 27 . April . Die Konferenz zwischen den Vertre -
tern der Gläubiger der lang - und mittelfristigen deutschen
Auslandsschulden und den Vertretern der Reichsbank ist am

Je r , ber Präsident
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich in Basel ,
wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt . Zum Sekretär
wurde Direktor B l e f s i n g von der Reichsbank ernannt .

Es fand ein vorläufiger Gedankenaustausch über das

Transferproblem statt , der zur Bildung von zwei Unter «
lomttees mit technischem Charakter führte , die ihre Arbeiten

Deutschland dagegen geduldig abzuwarte » hat , was sie

beschließen , und daß es selbst dann kein Recht hätte , f
etwas zu fordern und zu tun , wenn die anderen Mächte >

nach den bisherigen acht Jahren noch weitere zwei
oder fünf oder zehn Jahre ergebnislos verhandeln und
dabei ihre eigenen Rüstungen fortgesetzt steigern . Ich -

gestehe offen , ich habe es nicht für möglich gehalten , :
daß eine Regierung bei dem jetzigen Stande der Dinge
und angesichts der ganzen Art , in der wir die Verhand¬

lungen mit ihr geführt haben , heute noch ernsthaft mit
einer solchen These heroortreten könnte .

Sie stellt das ganze Fundament ber Abrüstungsfrage nicht ]
nur in rechtlicher , sondern auch in politischer unb historischer |
Beziehung einfach auf den Kopf . 1

Die Signatarmächte sind seit langem nicht |
mehr frei , in bet Abrüstungsfraae nach beliebigem Er - 1

messen unb Gutdünken zu handeln . Sie haben in den Der - 1

trägen von 1919 dem Problem seine konkrete Form dadurch |
gegeben , daß sie einerseits die Zentralmächte zur restlosen |
Entwaffnung gezwungen , daß sie andererseits aber diese 1

außerordentliche Maßnahme vertraglich als ersten Schritt |
zur Durchführung der allgemeinen Abrüstung fest- |
gelegt haben . Die Leistung Deutschlands ist bis *

zum letztem Buchstaben des Vertrages er - z

füllt worden . Die feit Jahren fällige Gegenleistung , du 1

Durchführung der allgemeinen Abrüstung , steht vollstandi !, 4

aus , und nirgends ist ein Anhaltspunkt dafür gegeben , baß J

sie in absehbarer Zeit bewirkt werden würde . Das ist die j
wirkliche Grundlage des Abrüstungsproblems . Es hat lange j

genug gedauert , bis endlich die Abrüstungskonferenz zusam - 1

menberufen wurde . Aber sie ist doch schließlich zusammen - 1

Berufen worden , und so fruchtlos ihre Verhandlungen auch J

geblieben sind , das eine ist dadurch doch wenigstens gegen - 1

über der jetzt von Frankreich beliebigen These klargestellt ä

und zur allseitigen Anerkennung gebracht worden , daß näm = |
lich eine Fortdauer des Zustandes einseitiger ^

Entwaffnung Deutschlands inmitten seiner hochM
gerüsteten und auch in ihren künftigen RüstungsmaßnahmMM
unbeschränkten Nachbarn eine flagrante Rechts - 3

Widrigkeit und eine politische Unmöglichkeit sein würbe . I
Ein einfaches Verbleiben Deutschlands bei dem ihm in Bei - 1

sailles aufgezwungenen Rüstungsregime wäre deshalb nur j
dann in Frage gekommen , wenn die anderen Mächte M j

entschloßen hätten , ihre Rüstungen auf das gleiche Nivea » j

herabzusetzen . Aber diese Forderung ist kategorisch abae = I

lehnt worden , und seitdem konnten sich die Verhandlungen , J
soweit sie Deutschland betrafen , nur noch um die Frage ke- t

wegen , auf welche andere Weise die deutsche Gleich - -

Berechtigung zu verwirklichen wäre . Das ist in

bekannten Fünfmächte - Erklärung vom Dezember 1932 aus - ,

driicklich und bindend festgelegt unb durch bie seitherige « j
Abrüstungsverhandlungen , so ergebnislos sie auch sonst ver¬

laufen sind , bestätigt worden . Mit Recht hat deshalb » 1

deutsche Regierung in -ihrem an die französische Regierung 4
gerichteten Memorandum vom 13 . März b . I . es als e:ne ,

selbstverstänbliche , von allen Seiten längst anerkannte Tai -^
fache hingestellt , daß für Deutschland unter keinen ..llA

'
H

ständen mehr ein Rüstungsstand in Betracht kommen könne,
wie et in Versailles festgelegt wurde .

Will man aber schon nach rein formalrechtlichen (5rum * |
sätzen urteilen , dann sollte man sich die Frage vorlegen , |
wem wohl das bessere Recht zur Seite stehW
ob Frankreich , wenn es die These seiner letzten Rote vertim , |
oder Deutschland , wenn es jetzt etwa daraus bestehen wollte , ß

seine Gleichberechtigung sofort und uneingeschränkt Bis 3*3
dem Maße verwirklicht zu sehen , das dem Rüstungsstau « 3

der hochgerüsteten Staaten , vor allem Frankreich , em - -

spräche ? - , M
Deutschland hat diesen Anspruch nicht , erhoben . Es

zwar an ber Gleichberechtigung als Grundsatz und an seiner «

Verwirklichung als dem künftigen Endziel festgehalten , HW
sich aber in nüchterner , realpolitischer Würdigung der ge-

gebenen Verhältnisse dazu verstanden , für die erP1

Abrüstungskonvention ein Regime zu akzeptieren -

das nut einenäußerst bescheidenenTeilj en .
c ’ j

Endzieles in bie Tat umsetzt . Wir haben an bieie » 1

maßvollen Standpunkt auch bann seftgehalten ,
immer deutlicher herausstellte , daß mit irgenbmeldjen erb » 1

lichen Abrüstungsmaßnahmen der hochgerüsteten •ctaaiy * -

insbesondere Frankreichs , nicht zu rechnen war . ' M J
haben auf alle Angriffswaffen von vornhere ^
verzichtet . Wir haben erklärt , daß wir jede auch nra ) «

g
weitgehende Rüstungsbeschränkung für Deutschland

nehmen würden , wenn das auch seitens der anderen MM » 1

geschieht . Wir haben es also in die Entschließung der

reu Mächte gestellt , welche Waffenarten künftig überflog
noch allgemein als zugelassen gelten sollen . In der beiorwe --

^
wichtigen Frage der Luftrüstung haben mit wie nch y

- «

dem schon erwähnten Statement ber englischen Regier » .

ergibt , auch hinsichtlich ber _
Quantität unserer Forderung

bie weitestgehenden Zugeständnisse gemacht .

Daneben haben wir uns mit der Einführung einer ,

wirksamen Kontrolle einverstanden erklärt , und mf *" , ,
alle denkbaren Garantien angeboten , um den » u ? ' 1

militärischen Charakter der politiidien Organisation » ■

in Deutschland sicherzustellen .

Ist es angesichts dieses überall bekannten SachverhE
überhaupt noch verständlich , wenn in der letzten franWl ^ g
Note der Vorwurf erhoben wird , Deutschland woue ^ M

anderen Mächten seinen Entschluß aufzwingen , ferne ’

riiftung auf allen Gebieten und in einem von ihm «
2itj

zu bestimmenden Umfang sortsetzen ? Wir sind bis

äußerste Grenze desjenigen gegangen , was noch mit um „

vitalen Interessen zu vereinbaren war . ,
Auch jetzt sind wir zur Verständigung jederzeit « *

ga
Noch letzhin ist , wie Sie wissen , zur Erleichterung z
Förderung der internationalen Verhandlungen

Reichspräsidenten ein besonderer BevollmaG -g
t e r für die Abrüstungsfrage ernannt worden . Es w1 . zg
mals unser Ziel , bie Frage des künftigen

Rüstungsregimes einfach durch einseitige Entjchlmi -

Maßnahmen zu lösen . Die Reichsregierung ist sich R ’ jtJ
Tatsache bewußt gewesen und ist sich ihrer auch Es

raufet , wie segensreich sich gerade eine Einigung

Abrüstungsproblem für die Wiederherstellung
trauens und für die politische unb wirtschaftliche 0 “

aller Länder auswirken würde . Sif -
Deshalb wünschen wir nach wie v01

baldige Zustandekommen einer Äonnen

An den Vorschlägen und Zugeständnissen , wie wir ste

gemacht haben , halten wir fest . Alle Behauptungen . e ”
| |

Sonderabgesandter Wahsbnrn Child
in Berlin .

Berlin , 27 . April . Die amerikanische Botschaft veran -
galtere heute mittag anläßlich des Eintreffens des vom
Staatssekretär ber Vereinigten Staaten in besonderer
Mission auf eine europäische Rundreise entsandten Sonder -
geianbten Richard Washburn Child einen Empfang für
die Vertreter ber brutschen Presse . Der Sonbergesandte , der
gestern angekommen ist , hat noch im Laufe des Donnerstags
dem Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von Neu¬
rath , einen Besuch abgeftattet . Er und Freiherr
von Neurath haben zu gleicher Zeit in Rom als Botschafter
gewirkt und sind , wie gelegentlich des Presseempfangs her¬
vorgehoben wurde , feit dieser Zeit persönlich befreun¬
det . 3m Laufe des Tages hat Herr Child außerdem noch
Besprechungen mit mehreren Vertretern der Bank - und
Inbustriewelt gehabt unb dem Reichswirtschaftsminister
in Begleitung des amerikanischen Geschäftsträgers White
einen Besuch abgeftattet .

Es würbe hervorgehoben , baß im Anschluß an die
Londoner Wertwirtschaftskonferenz im wirtschaftlichen Ge¬
füge Europas zahlreiche Verlagerungen eingetreten sind .
Infolgedessen habe Staatssekretär Hüll , der Präsident der
Weltwirtschaftskonferenz gewesen ist , ebenso wie die gesamte
Regierung ber Vereinigten Staaten es für wichtig gehalten ,
die europäischen Wirtschaftsverhältnisse
zum Gegenstand einer neuen besonderen
Untersuchung zu machen .

Herr Child Unterstrich heute noch einmal , daß es nicht
seine Aufgabe fei , Verhandlungen zu führen oder Vorschläge
zu machen . Die Absicht _ seiner Regierung sei es , ihre
Kenntnis von den Hindernisfen , bie sich sowohl
in anderen Ländern wie in Amerika dem regelmäßigen
Fließen der Handelsbeziehungen in den Weg stellten , zu
vertieren . Dieses ungeheure Problem könne nur gelöst
werden auf dem Wege gemeinschaftlicher Arbeit . Es gebe
keinen Diktator , ber eine neue Weltwirtschaft erzwingen
könne . , , xv - , , , .

Es sei ihm bekannt , dag sowohl tn England wie in

Deutschland vielfach die Auffassung vorherrsche , es müßten
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Rußland sich mit dem gleichen Vorschlag an Polen
wandte , wobei die deutsche Politik von Moskau ver¬

dächtigt wurde , daß sie auf Eroberungen im Baltikum

hinzielte . Polen lehnte den russischen Vorschlag ab , die

deutsch - polnischen Verhandlungen waren schon zu weit

gediehen , als daß Warschau einen Vertrag hätte unter¬

zeichnen können , der Sine sehr deutliche Spitze gegen
Deutschland gehabt hätte . Aber auch die baltischen
Staaten bedankten sich sehr für die russische
Fürsorge . Finnland vor allem war unan¬

genehm überrascht , aber auch Lettland und Est¬
land lehnten einen Vertrag ab , der sich gegen Deutsch¬
land gerichtet hätte und wünschten nicht Garantie¬

mächte über sich zu haben . Wenn Herr Litwinow

seinen alten Plan wieder aus der Schublade heraus¬

holt , so ist das mehr als merkwürdig und es ist noch

merkwürdiger , wenn der Plan angeblich der Besserung
der russisch - deutschen Beziehungen bienen soll . Die

baltischen Staaten haben diesen Beziehungen niemals

irgendwis im Wege gestanden , aber es würde um das

Verhältnis zwischen Berlin und Moskau zweifellos sehr
viel besser bestellt gewesen sein , wenn Herr Litwinow

die Außenpolitik des neuen Deutschland nicht verdäch¬

tigt , sondern sich bemüht hätte , diesem neuen Deutsch¬
land gerecht zu werden . Deutschland hat mit

Recht den russischen Vorschlag abge¬

lehnt , denn seine Annahme hätte ja ohne weiteres

den Schluß zu -gelassen , daß es ein irgendwie gefährdetes
Baltikum gäbe , wobei diese Gefährdung — da ja der

Vorschlag von Rußland gemacht wurde — nur von

Deutschland oder Polen ausgehen könnte . Da aber

Deutschland eine solche Verdächtigung Polens ablehnt ,
hätte es sich schließlich nur selbst meinen können . Die

interessierten Länder sind von der deutschen Regierung
naturgemäß eingehend über diese Vorgänge unter¬

richtet worden und haben auch durchaus Verständnis

für die Haltung Deutschlands gezeigt , das ja

nicht im mindesten daran denkt , die Selbständig¬
keit -dieser Staaten irgenwie anzutasten . In
Moskau aber hat man deutscherseits wissen lassen , daß
man auf diesem Wege nicht zu einem besseren Verhält¬
nis kommen kann .
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™Ä £ ? ie Berufsarbeit neu aufzubauen , aber nichtnui ^ " eten , sondern in Taten zu beweisen . Es gilt ,neue Menschen zu formen , die im Sinne des neuen Staates

» »^ bdanlen . der Volksgemeinschaft und Verbundenheit als
stärkste Grundlage einer neuen Einstellung zum Berni
- um Arbeitsprozeß , zum Arbeitskameraden

'

^ bcn
;

Die Deutsche Angestelltenschaft ist kein besonderer
^ uud , ihr Zusammenschluß bedeutet gewissermaßen einen
Ouerschnltt der Deutschen Arbeitsfront , der deutlicher ihre
Ausgaben „ erweisen soll , für die berufliche Fortentwicklung
aller schaffenden Deutschen zu sorgen . Nachdem der Führer
uns Glauben und Hoffnung auf Deutschland wiedergegeben
bat , hat auch die Arbeiteinenneuen Sinn erhalten .Sie darf nicht mehr häßlicher Konkurrenzkampf
nicht nur ein Ringen um den Arbeitsplatz sein
sondern muß Wurzelung aller Kräfte in Blut und Boden
werden . Die Erkenntnis muß wachsen , daß in der neuen
Weltanschauung , im Nationalsozialismus , der zutiefst eine
Angelegenheit des Herzens ist , unser deutsches Glaubens¬
bekenntnis liegt : Dienst , Opfer und Einsatz des
ganzen Menschen für Deutschland . Die Jugend ,die unser Erbe antreten wird , wächst im neuen , erwachten
Deutschland schon unter anderen , neuen Gesichtspunkten
heran , sie lernt den Adel der Arbeit kennen , weiß um
Heimat , VoIksge m e in sch aft und Nation , Be -
griffe , die in den letzten 15 Jahren verschüttet waren . Die
Ausgabe , die wir zu erfüllen haben , ist ein Vorleben
dieser großen Lrkenntniffe und eine beste Erziehung und
Ausb ildung der Jugend , indem wir vor allem ihre
Charaktere schulen . Mit einem Ausblick in diese neue Bc -
russerziehung und - ausbildung der Lehrlinge , die als
Wesentlichstes aufzeigen wird : engere und menschlichere
Verbundenheit von Meister und Gesellen , von Arbeitgeber
und - nehmer , Austausch von Stadt zu Land , Austausch
innerhalb einzelner gleicher Betriebe , Schulung nur durch
befähigte , staatlich anerkannte Kräfte , Weiterbildung in
Volksbildungsstätten , Reisen , Wettkämpfe , gemeinsame Be¬
sichtigung von Jndustriewerken und großen kaufmännischen
Betrieben usw . schloß der Redner seinen Vortrag . Er betonte
nochmals , daß die Deutsche Angestelltenschaft eine sehr große
Ausgabe und Verpflichtung habe , um tatkräftig und ent¬
scheidend mitzuwirken am Aufbau des deutschen Staates

$ te. Regierung steht glücklicherweise nicht allein mit
ihrer Überzeugung . Dw engusche und die italienische Re¬
gierung haben ihre Ausfassung über die anzustrebende Lösunqeit langem bekanntgegeben , eine Auffassung , die in den ent -

^ /undlinien mit unserer eigenen übereinstimmt .
F -e haben sich neuerdings mit Nach¬druck für die Notwendigkeit des baldigen Abschlusses . einer

Konvention ausgesprochen . die dem Grundsatz der Gleichbe -
rechtlgui ^ Rechnung trägt . So können wir erwarten daß
sich die Gesetze der Vernunft und der , Billigkeit , die in die -

Madrid , 27 . April . Nachdem der Präsident der Republik
im Laufe des heutigen Vormittags nochmals Besprechungen
nut den Führern der wichtigsten politischen Gruppen gehabt
hatte , beauftragte er den bisherigen Finanzminister Samper
mit der Kabinettsbildung . Das Kabinett soll möglichst den

r -- VLil ------- ----
F vergehen .
k Wie zart und beständig steht daneben der alte Kirsch -
W daum , über und über weiß beschäumt ! Der Stamm ist kohl -
i - ichwarz, schwarze Zweige tragen die schneeige Beflockung ,

| ° ber dahinter scheint der klare Himmel durch . Blickt man
k Ms Geäst , so webt sich aus Schwarz , Weitz und Blau ein
| ^ reiklang kühl und frisch . Von den Lärchen hängt in langen
.

’Sträfjnen glitzernder , hellgrüner Zierat nieder und schmilzt
k rärtlich in die Rosenwolken der Pfirsichblüte herab . Aus
Wundert Sträuchern flammt es zitronengelb und lachsrot .
Waber dazwischen sieht man seine , verschwiegene Dinge , wie
7 totes Bäumchen , das weiße Blüten zu braunen Jung -

L blättern führt zart und edel aufgebaut über Beeten von
U rotgelben Tulpen und blauen Hyazinthen .

Aber es heißt heraufsteigen aus der Welt der Gärten ,
> Wlderhöhen wollen geliebt und besucht werden zum
L « Hauen ins tausendfach überblühte Land . Überall an den

| sängen hier in ganzen Wolken , dort in zerzupften Flocken ,
Wmr non grünen , dort von rosigen Bäuschchen durchsetzt ,
Mamvir das weiße und perlgraue Wunder der Kirschblüte
Mvus — ein schimmerndes , lachendes Naturfest , das eine ganze
UFundschaft hochzeitlich verzaubert . Und überall mischt sich
W ? rs Leben der jungen Belaubung hinein . Am Berghang

Uorüben kann man wie auf einer Tafel sehen , was jetzt sstr

Vielfaches Grün in der Welt ist . Hier gelblich und warm ,
chiskel und dröhnend , dort blaugrün und köstlich kühl ,

Aus Aunft und Leben .

* Die Weltgeltung archäologischer Ausgrabungen . Der
Senator der Deutschen Akademie in Berlin , Staats¬
rat Dr . Wiegand , äußerte sich Lieser Tage im Rahmen
eines Vortrags über die Weltgeltung archäolo¬
gischer Ausgrabungen . Er betonte zunächst , daß
man heute unter Archäologie die Geschichte und
Kultur der Menschheit zu verstehen habe . Trotz
aller deutschen Not sei uns ein Anteil an Grabungen ge¬
blieben . Auf deutschem Boden sei vor allem die mehr als
dreißigjährige Arbeit Les archäologischen Instituts für Len
deutschen Westen und Süden ( Frankfurt a . M .s anzu -
ertennen . Ein entsprechendes Ostinstitut , zugleich für den
Norden , ins Leben zu rufen , fei auch kulturpolitisches Er¬
fordernis . Die archäologische Landesaufnahme Westpreußen
ist im Gange . Die Ausgrabung von Zantoch an der Warthe
und die Untersuchung von Wollin wird gefördert . Der
Redner ermahnte , erst sichere Ergebnisie abzuwarten , ehe
man dort von „ Vineta "

spreche . Zum Schluß betonte der
Redner , daß das Deutsche Reich das einzige Land
Europas fei , das noch keine einheitliche Gesetzgebung zum
Schutze der Bodenaltertümer und Denkmäler besitze und
gab dem dringenden Verlangen Ausdruck , daß auch hier
das Dritte Reich die Vereinheitlichung anstelle der
Zerrissenheit setzen möge .

* Ei » Wilhelm - Busch - Archiv in Hannover . Tie
Wilhelm - Busch - Eefell schäft richtete in ihrem
Sitz Hannover ein Archiv ein , das zur Zentral -
sammelstätte der handschriftlichen Arbeiten und Zeich¬
nungen Wilhelm Buschs und zum Zentralinstitut der Busch -
Forschung werden soll . Schon jetzt besitzt das Archiv zahlreiche
Manuskripte , Originalzeichnungen , Tagebücher , Briefe und
Studienmappen des Malerdichteis , sowie fast all - Erstdrucke
und Sonderdrucke der Werke Wilhelm Buschs .

* Richard - Strautz -Ausstellung in Berlin . Die General¬
intendanz der Berliner Staatstheater wird an¬
läßlich des bevorstehenden 70 . Geburtstages von Richard
Strauß eine Ausstellung veranstalten , die dem Besucher
einen umfassenden Überblick über das Leben und das Är -
beitswerk des großen Komponisten geben soll . Die Eröffnung
der Ausstellung , die u . a . ein reichhaltiges handschriftliches
Material und seltene Erstdrucke aufweisen wird , findet am
1 . Juni als Auftakt der Berliner Richard - -Strauß -Woche
statt .

* Die Bevölkerung der Erde . Das Statistische Jahrbuch
des Völkerbundes gibt die Gefamtbevölkeiung der Erde für
bas Jahr 1932 auf zwei Milliarden Menschen an . Davon
entfallen auf Asien 1103 , auf Europa 506 , auf Amerika 252 ,
auf Afrika 142 und auf Australien und Plynesien 9 Millionen
Menschen .

— Öffentlicher Verkauf des Festabzeichens zum 1. Mai
hat begonnen . Im ganzen Reich hat der öffentliche Vertrieb
des Jeftabzeichens zum Nationalfeiertag des deutschen Volkes
begonnen . Die Plakette hat in allen Beoölkerungskreisen
außerordentlichen Anklang gefunden , da sie gerade von den
schaffenden deutschen Volksgenossen als ihr Denkmal der Ar¬
beit angesehen wird , und als Mittel der Arbeitsbeschasfung
Tausenden von deutschen Volksgenossen Arbeit und Brot ge¬
geben hat . Jeder einzelne bekundet seine Verbundenheit mit
dem Arbeiter der Stirn und der Faust durch das Tragen
des Festabzeichens . Der Verkaufspreis für das Abzeichen ist
für das ganze Reich auf 20 Pfennig festgesetzt .

— Auszahlung von Wohlfahrtsunterstützung . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Die Mittwoch , 2 . Mai d . I .,
fällige Wohlfahrtsunterstützung kann bereits am Montag ,
30 . April b . 3 ., zwischen 14 und 16 Uhr bei den üblichen
Zahlstellen abgehoben werden .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 26 . April d . I . angemeldeten Fremden
beträgt 24 071 Kurgäste und Passanten .

— Kantateseier der evangelischen Gemeinde . Im ganzen
Bereich der evangelischen Reichskirche wird am kommenden
Sonntag Kantate , dem Singesonntag der evangelischen
Kirche , eine Kantatefeier durchgeführt . „ Kantatefeier der
evangelischen Gemeinde "

heißt sie deshalb , weil die Kirchen¬
musik wie der Gottesdienst überhaupt Angelegenheit der
ganzen Gemeinde ist und Kantor , Organist und Kirchenchor
dabei , wie der Geistliche , nur ihre Vorredner sind . Das Ee -

Neichsfiihrerinnenschule - es BDM .

in Potsdam .

Der Einweihungsakt .

■ Potsdam , 27 . April . Im Rahmen einer schlichten Feier -
■ PnbL ™ “ lbe Freltagnachmittag die Reichsführerinnenschule
E » es BdM . in Potsdam durch den Reichsjugendführer
: -o .aIdur von Sch nach eingeweiht . Neben den Ehren -
7 gasren , Ministerialrat U s a d e I vom Reichsinnenmini -
- Seitum , Regierungspräsident Dr . Fromm , Bürgermeister- Dr Dehrns u . a . nahmen zahlreiche Obergau - und Eau -

verbandsfuhrerlnnen des BdM . aus dem ganzen Reich und
- viele Führer der Hitlerjugend an dem Weiheakt teil . Ihren
i Dank an den Reichsjugendführer für die Errichtung der
b - Reichsfuhrerinnenschule verband die Leiterin der Frauen¬
ff- schule , Marta H e ß , mit dem Versprechen , die Schule in
! seinem Sinne und im Sinne des Führers zu leiten . Reichs -
- jugendführer Baldur von Schirach weihte nach einer kurzen- Rede die Schule dem Führer Adolf Hitler .

HW » ur auf die Vorbereitung einer defensiven
Ausrüstung sondern auf die Ausrüstung mit Angriffswaffen
g « b ° tten , verweise ich auf das entscheidenste in das6

-' ' U
~ | er,c Vorschläge und Zugeständnisse aber

zum Inhalt eines Vertrages zu machen , das steht jetzt nichtmehr bei uns , sondern bei den anderen Mächten . Nachdemdie iranzosische Regierung den von uns eingeschlagenen
a

n ' 6/erasiein zweckmäßigen Weg durch ihren
plötzlichen Entschluß verbaut hat , kann es nicht unsere Sacke
sein , ihn von neuem zu eröffnen .

w

Wir sind un » über de » Ernst und die Schwierigkeiten
? ° ge , die durch den letzten französisch ^ Schritt en

"

T t ' *”
r ?Ien - H.

n ’er Standpunkt ist aber in
rechtlicher , moralischer und politischer Beziehung zu fest
begründet , ois daß wir der weiteren Entwicklung der

Dinge etwa mit Angst entgegensehen müßten .

Kundgebung der Deutschen Angestelltenschaft
im Paulinenschlößchen .

Die „ Deutsche Angestelltenschaft " veran¬
staltete am Freitagabend im Paulinenschlößchen ihre erste ,
sehr zahlreich besuchte Kundgebung . Der Bezirksleiter
der Deutschen Angestelltenschaft , Pg . S t e i n ( Frankfurt am
Main ) , sprach zu dem Thema : „ Die Deutsche Ange¬
stelltenschaft und ihre Ausgabe in der Deut¬
schen Arbeitsfront " und entrollte in längeren ,
fesselnden Ausführungen ein Bild der Organisation der
Deutschen Angestelltenschaft an sich , wie sie sich jetzt darstellt ,und . ihrer wichtigen Aufgaben , die sie innerhalb der Ge -
meinschast der Deutschen Arbeitsfront zu erfüllen hat . Aus¬
gehend von einer veränderten , grundlegend neuen
Berufsauffassung , nach deren nationalsozialistischen
Gesichtspunkten wir nicht arbeiten , um zu leben ,
sondern leben , um die Ehre der Arbeitzu er¬
füllen , um werktätig zu fein , ist die Voraussetzung für
diese geistige Revolution des beruflichen Lebens , der gute
Wille , die innere Bereitschaft und der volle Einsatz aller
Kräfte jedes einzelnen Volksgenossen . Die Angestelltenschaft
die mitten im Wirtschaftsleben steht , hat die Ausgabe und

wie an den jungen Birken , die sich erst seit ein paar Tagen
umschleiert haben . Hier sieht das Grün aus wie in sanfte¬
stem Pastellstaub hingewischt , dort erscheint es kräftig ge¬
tupft und gepunktet , weiter hinaus , wo die Äcker voll Som¬
merfrucht zum Wald ziehen , liegt es in saftigen , Breiten
Strichen , und durch die Buchenforste hin lebt cs als meer¬
grünes , schaumiges Gewölk und baut aller Sommerlust das
hochgewölbte Haus .

Aber hier auf der Höhe norm Waldrand stehen zwei
uralte Tannen , die mitten im großen Blühen trotzig ihre
Wintergestalt festhalten . Sie recken die Aste finster gegen das
weite Land hinaus , wie Arme mit Speeren . Nachtdunkel
wohnt im buschigen Nadelwerk , das von keinem Grün junger
Sprossen erhellt ist . Ihre Zeit ist noch nicht gekommen .
Blind , als Eisriesengeschwister , ragen sie in die junge
Stunde des Jahres , sie lassen sich von den weichen , über¬
redenden Lüften nichts abschmeicheln und hüten eine harte
Treue zum eigenen Gesetz .

Stille fein und in die weite Ebene hinausschweigen ! Die
liegt endlos da unten , ruhevoll wie ein unbewegtes Meer .
Ich weiß dort unten int weiten Tiefraum Äcker , Wiesen
und ganze Völker von Kieferwäldern , viele Dörfer , Straßen
und Bäche — aber alles ist eingeschmolzen in blauen Duft .
Die Kammlinie des Bergzugs schwingt sich fern hinab zum
Süden , heiter wie eine wehende Bayernfahne , und hoch baut
sich ein Himmel darüber voll Silberdunst , der von dem ufer¬
losen Wachstum in Wäldern und Feldern ausgeatmet
iche ^ t . Ist es Täuschung ? — iiberm Erashang , der von der
Höhe nach abwärts geht , quirlen wahrhaftig schon kleine ,
flimmernde Luftsäulchen , wie im Hochsommer ! Wirkt das
Aon die Sonne ? Oder strahlen da aus der Erdkrume
Kräfte des Wachsens aus , die die Luft wirbeln machen ?

.. Aber in der Brust des Menschen — so ist es in jedem
örubltng — geht ein Gefühl zurück in Jugend und Kinder -
land . Ern goldenes Heimweh bauscht sich um ihn , und gerade
die junge Fülle an Leben ist es , der es entfpringt . Etwas in
uns tann nicht vergessen : gerade im Frühling , wenn alles so
entichledmt nach vorwärts durchbricht , fallen für den Men -
Arn auch die Schranken , die sich vor das Vergangene ge -
stellt haben , und viel Erinnerung überströmt sein Herz . Er
spurt deutlich , wie ihm die weite Schau ins blühende Land
manches Vergangene ans Herz legt , und manches auch , das
weder vergangen noch zukünftig ist , sondern das Zeichen
emer ewigen Sehnsucht trägt . Aber das alles ist nicht zutrennen von einem fröhlichen Gefühl der jetzigen Stunde ,von « tnetjetteren Gegenwärtigkeit , in der sich alles erfüllt .

~ er Frühling laßt den Menschen auf einer Grenze
schweben , wo « r iuhlt daß ihm vieles Verschiedene zuge -
ordnet ist , euge des Daseins und herbes Schicksal , Freude
an jeder Blume und Liebe in alle Tiefen der Welt hinaus .
Er wird des Vergangenen und des ewig Zukünftigen gewiß
in der stunde einer schimmernden Freude , von der kaum
ä" lo^

en ist , ob ein irdisches oder ein geistiges Licht sie

» ch die Gesetze _ ________ __ ____ ___ ,vlc l (lsein Falle so klar zutage liegen
' '

schtteßNch
'

doch
'

Ee
"

ltung ver¬
schaffen werden Die Reichsregierung hat dafür , soweit es
an lyrliegt alle Voraussetzungen geschaffen . Nur ein gegen
Angriffe gesichertes Deutschland kann die Friedensfunktion
erfüllen , die ihm int Zentrum Europas obliegt . Ein wehr -
cies Reich mußte nach allen Gesetzen der Geschichte schließ -

lich zu Machtkämpfen und zur Zerrüttung des Kontinents
fuhren . Mögen die anderen Regierungen die große Chance
benutzen , die ihnen die Reichsregierung unter

'
ihrer starken

und sicheren Führung bietet . Unsere Hand bleibt auch weiter -
hm zur Verständigung ausgestreckt , und ich wiederhole was
ich schon öfters erklärt habe : Es kommt nur auf den Entschluß
der anderen Regierungen an , diese Hand zu ergreifen

M Die Kätzchen schleichen sanft über die Straße , sie sitzen
M saumselig auf warmen Mauern und blinzen die Augen zu

Was braucht man viel zu gucken ? Sie spüren den Frühling
k wr Pelz , auf den die junge Sonne brennt . Den wilden
F Tauben steigt das lenzliche Wesen in die Kehle . Weit und
ß b

.rett sitzen sie auf den Bäumen int Wald und lassen ein hes -
p ttges leidenschaftliches Gurren hören : „ Rucke - dl - guh - uh — .

"
i . Darin liegt eine ganze Welt von Schwärmerei und Bcgeiste -
k runz . Dem Menschen geht der Frühling mitten ins Herz . Er
Kgaunt von der freien Wälderhöhe ins junge Jahr hinaus ,
ff fühlt mit allen Sinnen die festliche , die ihm zugedachte
W Welt . Einen Augenblick zaudert noch in ihm der Winter -
Usnensch . Dann greift er zu mit Augen , Gehör und allem
K inneren Begehren .
M Ein Magnolienbaum leuchtet mit tausend Flammen im
7 Garten . Weiß , rosa , fleischfarben bricht das Blühende aus
Kam heraus . Was für eine Entladung ! Aber kaum sind die
| Blumen an den Zweigspitzen ausgespreiqt , so beginnt schon
; " ? s Fallenlassen einzelner Blütenblätter , als sei des
M Schmuckes zuviel . Wie Seidenbänder und gelöste Perlen -
F Kniire vom Kleid einer Frau rieselt es leuchtend zu Boden .
| Die Magnolienblüte ist wie eine Szene aus einem süd -

L ucheren , heißeren Frühling in unseren Nordlandfrühling
F Angewoben , ein hitziges Ausbrechen und ein schmachtendes
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Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Weiter veränderlich .

Eindringen eines atlantischen Wirbels amEnde der Vorwoche war die Westwetterlage wiederhergestellt~ ™ ,r ^ Earteten — die anormale hochsommerliche
beendet Auf der Rückseite dieses bald nachNorden gezogenen Minimums erfolgte staffelweises V o r -

ringen ka lter Luft m a sfeu , die am Samstag vor
-tagen ganz Mitteleuropa überflutet haben . Gleich -

U damit war langfamer Druckanstieg verbunden , so daße ' n Ke, ! des Azorenmaximums , das inzwischen wieder seinenormale Lage in den Subtropen eingenommen hatte , nach
England vorschob .

’

. Der sehr warme mitteleuropäische Luftkörper war in -
zwlfchen mit einem Teiltief in südöstlicher Richtung in den
Kontinent hlneingewandert und hatte Rumänien und der
ttkra -^ Hitzetemperaturen gebracht . Anderseits war die
nördliche Kaltluft langsam weiter nach Süden geströmt hattedie Mpen überschritten und war auch über Sudfrankreich in
bas Mittelmeerbecken und nach Nordafrika gelangt . Dort
traf die auf etwa 15 Grad angewärmte Polarluft auf 40
© rab warme Wustenluft , so daß sehr schnell ein Sturmwirbel
entstand , der mit großer Energie nach Norden wanderte Aus -
^ ^ erwoise nahm das Tief seinen Weg durch das Rhonetal
nach Norddeutschland , wo es am W o ch e n a n f a n q erschienund besonders rm Westen starke Niederschlage ver¬
ursachte , die z . B . auf dem Feldberg im Taunus il Liter
R ?g ° n pro Quadratmeter Betrugen . Noch in der Wochen -

IT" ganzen Reich verbreitet zu Schauern , trotz
^ " eller Abwanderung des italienischen Tiefs nach Finnlandund allmählicher Auffüllung des europäischen Zvklonen -
fystems .

Die letzte Woche des Monats hat also vollauf dem
l a u n i s ch e n W111 e r u n g s ch a r a k t e r des April ent¬
sprochen . Als sich am Mittwoch wieder ein Vorstoß afrika -
Äfher Warmluft bemerkbar machte , drohte erneut ein
aJuttelmeerttef nach Norden zu wandern , war tags darauf
fedoch zerfallen . Zudem war auch eine neue atlantische Stö¬
rungsfront maritimfeuchter Luft nach der Überquerung West¬
deutschlands zum Stehen gekommen . Mit südwestlichen Win¬
den werden jetzt milde L u f t ma s se n in unser Gebiet
verfrachtet — eine wesentliche W e t te r b e sse r u n g
ist aber vorläufig nicht zu erwarten . Die ersten Tage des
Maimonats werden unter dem Einfluß der recht unbeständiq
erscheinenden Wetterlage stehen , die aber wie in der Der »
ggssgenen Woche Aufheiterungsperioden und auch verhältnis¬
mäßig schöne Tage Bringen kann .
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Schafft Arbeitsplätze !

Meldet sofort freie Arbeitsstellen der NSBO . ,
Wiesbaden , Rheinstrage 74 .

meindelied ist A . u . O . aller Kirchenmusik . Die große
Kirchenmusik , steht auf dem Choral . Kein Gottesdienst soll
ohne Chorgesang am Sonntag sein , und sänge aus einem
entlegenen Dorf nur ein Kinderchor . Die Aufgaben evang .
Kirchenmusik sollen gesehen und erkannt , Liturgien und Ee -
meindelied belebt werden . In Wiesbaden finden Kantate¬
feiern statt am Sonntagvormittag in allen Kirchen . Sämt¬
liche Kirchenchüre helfen den Gottesdienst gestalten . Kantate¬
vespern werden veranstaltet in der Lutherkirche unter
Mitwirkung des Kirchenchors , in der Bergkirche unter
Mitwirkung des Chores , sowie von Gesangs - und Jnstru -
mentalsolisten . Sonntagvormittag von 12 — 13 Uhr bieten
die vereinigten Kirchenchöre im Kurgarten Choräle in
Tonsätzen von 3 . S . Bach und vorbachscher Meister dar . Die
Kirchenchöre , die ihren freiwillig übernommenen Dienst tun
an der heiligen Musik , feiern Sonntagnachmittag , 17 Uhr ,
einen liturgischen Gottesdienst in der Marktkirche . Die
Kantatefeier klingt aus mit einer Rüstfeier am Vor¬
abend des Tages der nationalen Arbeit .

— Bereinigung der deutschen Hausfrauenoerbände . Die
seit dem Kriege in Deutschland bestehenden Haussrauenver -
bände hielten in Erfurt eine gemeinsame Tagung ab , in der ,
dem Geiste nationalsozialistischer Volksgemeinschaft folgend ,
die bisherigen Bünde zur Reichsgemeinschaft deutscher Haus¬
frauen vereinigt wurden . Zur Führerin wurde Pgn . Maria
Iecker aus Aachen und zur Stellvertreterin Martha Voß
aus Zietz ( Bad Schwartau ) berufen .

— Sommerschnakenbekämpfung . Die Städtische Presse¬
stelle teilt mit : Aus allgemein gesundheitlichen Gründen ist
dringend erforderlich , alsbald mit der Sommerschnakenbe -
kämpfung zu beginnen . Während bei der Winterbekämpfung
der Kampf den in den Kellerräumen und dergleichen über¬
winternden Schnaken gilt , richtet sich die Sommerschnaken¬
bekämpfung gegen die von den überwinternden Schnaken¬
weibchen besonders in stehenden Gewässern ausgesetzte Brut
bzw . die Larven , welche von Zeit zu Zeit an die Oberfläche
des Gewässers stoßen , um Luft einzuatmen . Anzuwenden
sind folgende Bekämpfungsmaßnahmen : Stehende Gewässer ,
wie zum Beispiel fischfreie Wassertümpel und dergleichen
find in der Zeit von April bis September einschließlich ,
mindestens einmal monatlich mit Petroleum oder Saprol zu
überziehen , oder möglichst mit larvenfressenden Tieren wie
Stichlinge , Karpfen , Wassersalamander und Wasserkäfer zu
besetzen oder aber , soweit angängig , gänzlich zu beseitigen .
Alle int Freien nutzlos herumstehende Gefäße , in denen sich
Wasser ansammeln kann , sind zu entfernen sowie alle im
Freien stehenden Wasserbehälter zu bedecken . Können Wasser¬
tonnen nicht bedeckt oder entleert werden , ist die Wasser¬
oberfläche mit einer Petroleum - oder Saprolschicht zu über¬
ziehen , indem man ein mit dem Mittel getränktes Tuch in
die Mitte der Wasserfläche legt , die sich dann völlig mit dem
Öl überzieht , auch ist das Bespritzen mit einem großen
Pinsel empfehlenswert . Werden diese Maßregeln befolgt ,
so wird die Schnakenplage im Sommer verringert und

5leichzeitig
die Gefahr der Verbreiterung ansteckender Krank -

eiten wesentlich herabgemindert . Die Grundstückseigentümer
oder deren Stellvertreter sind zur Vernichtung der Schnaken
in den ihnen gehörigen Grundstücken unter Anwendung der
vorgenannten Maßnahmen durch die Regierungspolizeiord¬
nung vom 9 . März 1911 verpflichtet .

— Zur Affäre Dr . Lammers . Der frühere General¬
direktor der Nassauischen Landesbank , Dr . Lammers , ist
kürzlich nach Einleitung der Voruntersuchung aus der Haft
entlassen worden . Daraus ist teilweise die irrtümliche An¬
sicht hergeleitet worden , daß die seinerzeit gegen Lammers
erhobenen Beschuldigungen nicht zur Fortsetzung des Ver¬
fahrens geführt hätten . Hierzu verlautet , daß der Staats¬
anwalt gegen Lammers bereits vor einigen Wochen Anklage
nicht nur wegen Devisenvergehens und Steuerhinterziehung ,
sondern auch wegen Untreue und Bestechung erhoben hat .
Die Verhandlung über diese Straftaten wird demnächst nach
Eröffnung des Hauptverfahrens die Öffentlichkeit noch be¬
schäftigen . Die Haftentlassung , die gegen Stellung einer
Kaution erfolgt ist , war deshalb möglich , weil Staatsanwalt
und Untersuchungsrichter die zur Vorbereitung des dem -
nächstigen Hauptverfahrens erforderlichen Ermittlungen in¬
zwischen abgeschlossen haben .

— Bom Baugerüst gestürzt . In der Bertramstraße , wo
man am Hause Nr . 10 zur Zeit ein Baugerüst errichtet hat ,
brach am Freitagnachmittag in Höhe des ersten Stockwerks
ein Brett , und ein 21 Jahre alter Anstreicher stürzte auf
das Straßenpflaster . Der junge Mann erlitt dadurch innere
Verletzungen . Das Sanitätsauto verbrachte ihn ins Städtische
Krankenhaus .

— Opfer eines Motorradzusammenstoßes . Bei dem

Zusammenstoß zweier Motorräder am Mittwochabend Ecke

Bleich - und Hellmundstraße ist leider ein Todesopfer zu be¬

klagen . Der 19 Jahre alte Ludwig H . aus Dotzheim ist im

Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .
— Nassauisches Landesmuseum , Kunstsammlung . Willy

Kufittich , Mainz , stellt ab Sonntag , 29 . April , in einem
Raum der Kunstsammlung eine Reihe seiner neuesten
Ölgemälde aus . Rudolf B a >ch a n t , Halle -Wiesbaden ,
zeigt Aquarelle und Grafiken . Die Gewinne der diesjährigen
Verlosung des Nassauischen Kunstoereins sind in einem an¬
schließenden Raum ausgestellt .

— Kurhaus . 3n dem Sinfoniekonzert des Städtischen
Kurorchesters , das am Sonntag unter Leitung von Dr .
Thierfelder stattfindet , wirkt als Solist der bekannte
Klavierbegleiter des Kammersängers Heinrich Schlusnus ,
Fran .; Rupp , mit , der das Klavierkonzert in C -Moll von
L . van Beethoven zum Vortrag bringen wird .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Die Wies¬
badener Opern - und Konzertsängerin Maja V i e t o r , die
ieit einigen Jahren in Berlin ansässig ist , wird am Montag ,
30 . April , nachmittags 4 Uhr in einem Konzert des Reichs -
fenders Berlin Lieder von Reger und Löwe und einen
Liederzyklus von Richard Trunk fingen .

Wiesbaden ' Bierstadt .

3n Bierstadt ist man zur Zeit an der Waldstraße mit
Erdarbeiten beschäftigt . Dabei kam es nun am Freitagvor¬
mittag zu einem bedauerlichen Unfall . Als einer der an
der genannten Stelle verkehrenden Kippwagen plötzlich
das Gleichgewicht verlor , schlug er einem dort beschäftigten
43 Jahre alten Arbeiter aus Bieistadt so heftig gegen
d e n R ü ck e n , daß der Mann gegen 11 Uhr mit s ch w e i e n
Rückgratoerletzungen vom Sanitätsauto ins
St .- 3oseph - Hospital gebracht werden mußte .

Kirchengesetzes wurde
stimmig angenommen .

Überführung der Landeskirche Nassau - Hessen in die

Deutsche Evangelische Rerchskirche .

Reichsbischof Mütter auf der Landessynode in Darmstadt .

Ein Werbeplakat für alle Schaufenster
in Deutschland ,

das vom 29 . April bis zum 1 . Mai überall zu I

sehen sein wird . Das Berliner Institut für Wirt - •

schaftspropaganda versendet es auf Anforderung -

kostenlos .

Auszeichnung des Nassauischen Feuerwehrverbandes ,
Silberne Medaille „ Dem Verdienste

" am blau -oranze » D

Bande .

— Nassau a . d . L . , 27 . April . Im Verkehr auf der i

nalisierten Lahn wurden im Monat März nach den soeben
erfolgten Veröffentlichungen 9174 To . verfrachtet .
entfallen 1598 To . auf den Berg - und 7585 To . auf den * ! ! |
verkehr . Gegenüber dem Vormonat und dem gleichen |
raum des Berichtsmonats im Jähre 1933 ist eine Sters

rung im Verfrachtungsgeschäft festzustellen .
in . Worms , 27 . April . Der Neuaufbau des Wormi ^ M

Festhauses , der im Dezember v . 3 . in Angriff S

nommen wurde , ist im Rohbau vollendet . Am Donner ^ Z

fand in Anwesenheit der Vertreter der Stadt , des
und der NSDAP , das Richtfest statt .

an die Botschaft des Reichsbischofs und des Geistlichen
Ministeriums zur Neuordnung und Versöhnung in der
Deutschen Evangelischen Kirche .

Nach kurzen Erläuterungen über die Auswirkungen des

hengesetzes wurde das Gesetz ohne Aussprache ein -

Darmstadt , 27 . April . Als bedeutsamster Teil der am
Donnerstag in Wiesbaden erfolgten Amtseinführung des
Landesbischofs der Landeskirche Nassau - Hessen Dr . Diet -
r i ch durch den Reichsbischof Ludwig Müller folgte am
Freitag in Darmstadt die Annahme des entscheiden¬
den Kirchengesetzes über die

„ Übertragung der Befugnisse des Landeskirchenrats und
der Landessynode der Evangelischen Landeskirche
Nassau - Hessen aus die „ Deutsche Evangelische Kirche " ."

Der ersten Tagung der Landessynode wohnten Reichs¬
bischof Müller , der Rechtswalter der Deutschen Evange¬
lischen Kirche Ministerialdirektor Dr . Säger , gleichzeitig
als Vertreter der preußischen Regierung , und Oberschulrat
Großmann als Vertreter der hessischen Staatsregierung
bei .

Nach Schriftlesung und Gebet eröffnete Landesbischof
Dr . D i e t r i ch die Synode und teilte mit , daß der bisherige
Präsident der Synode Pfarrer D . Berck ( Roßdorf ) sein Amt
als Synodale und damit auch als Präsident der Landes¬
synode niedergelegt habe . Nach der Amtseinführung in
Wiesbaden bedeute die Sitzung der Landessynode den wich¬
tigsten und feierlichsten Teil der Einführungshandlung
überhaupt . Die Geschäftsführung der Kirchenregierung be¬
ginne mit dem außerordentlich bedeutungsvollen Werk der
Überführung der Landeskirche in die Reichskirche . Nach der
Begrüßung des Reichsbischofs sprach Dr . Dietrich dem durch
Krankheit am Erscheinen verhinderten Reichsstatthalter
Gauleiter Sprenger die besten Wünsche zur baldigen Ge¬
nesung aus .

Zum Vorsitzenden der Synode wurde der Landesbischof
einstimmig gewählt , der zu seinen Stellvertretern Ober¬
landeskirchenrat Walther und Ols bestimmte . Zur Be¬
gründung des Kirchengesetzes betonte der Landes¬
bischof , das große Ziel , das heute die Deutsche Evange¬
lische Kirche beherrsche , sei , auch auf kirchen -politischem Gebiet
mit der Zeit dasselbe zu erreichen , was im Staat erreicht
worden ist , nämlich einen strafferen , engeren Zusam¬
menschluß . Die Zersplitterung der evangelischen Kirchen
in Deutschland habe sich unselig und schmerzlich ausgewirkt .
Der Führer Adolf Hitler lege Wert darauf , daß endlich die
Reichskirche , so wie sie den leitenden Männern der
Evangelischen Kirche seit dem vorigen 3ahre vorschwebe , in
Erscheinung trete . Teilweise sei diese Zusammenfassung
schon erfolgt , denn die Altpreußische Union habe bereits ihre
Kirche in die Reichskirche überführt . Heute tue das die
Evangelische Landeskirche Nassau - Hessen . Sie bringe dieses
Opfer einmal aus nationalsozialistischer Disziplin , weil der
Führer Adolf Hitler das wünsche , zum andern aus der
Überzeugung , daß

der organische Einbau der isolierten und bisher souve¬
ränen Landeskirchen in die Reichskirche eine Not¬

wendigkeit

sei . Der Schritt geschehe zum Besten des deutschen Volkes und
zum Heil der Evangelischen Kirche .

Ministerialdirektor 3äger unterstrich die Ausführun¬
gen des Volkskanzlers in seiner letzten Reichstagsrede zum
Problem der Deutschen Evangelischen Kirche und erinnerte

Das Gesetz hat folgenden Wortlaut :

„ Die evangelische Landeskirche Nassau -Hessen ist s

unter Wahrung des vorhandenen Bekenntnisstandes l

willens , das Werk der Einigung des deutschen Prote - i

stantismus unter der Führung des vom Vertrauen des -

Volkskanzlers getragenen Reichsbischofs im Dritten |

Reich mit zu vollenden . Sie erklärt ihre Bereitschaft , s
ihre Kirchenhoheit einer geeinten deutschen evange - i

lischen Kirche zu übertragen .

Zur Vorbereitung dieses Werks haben der Landes¬

bischof und der Landeskirchenrat unter Zustimmung der

Landessynode folgendes Kirchengesetz einstimmig ;

beschlossen :

§ 1 . Die Befugnisse des Landeskirchenrats und der |
Landessynode der evangelischen Landeskirche Nassau - j
Hessen werden der Deutschen Evangelischen .

Kirche mit der Maßgabe übertragen , auch ver¬

fassungsändernde Kirchengesetze zu erlassen . Der Landes -

bischof wird dem Reichsbischof unterstellt .

§ 2 . Das Kirchengesetz tritt mit sofortiger Wir¬

kung in Kraft .
"

Reichsbischof Ludwig Müller nahm dann kurz das 1
Wort und ging auf die Bedeutung der Stunde ein , in der

sich heute die deutsche evangelische Kirche befinde . Das Ge¬

fühl von der historischen Wende im evangelischen Leben habe s

auch die Männer und Frauen des deutschen Kirchenvolkes j
erfaßt , überall im deutschen Volke lebe der tief innerliche j

Wunsch , auch in der Kirche endlich zu einer Einheit zu ge - |
langen . Besonders die junge kämpferische Generation be - ]
sinne sich aus das Snnerste und Letzte , beschäftige sich mit f
dem Gedanken an den Tod und seine Überwindung . Der i

Mensch von heute sei nicht mehr zufrieden damit , daß sein :

seelisches Erleben ausgesprochen wird , er mitt es (

selbst erleben . Daher müsse auch der deutsche Mensch , wenn i

er in seelische Not gerate , überall seine Heimat in der Deut - i

kchen Evangelischen Kirche finden können , wo ihm Trost und ;

Hilfe zuteil werde . Der Reichsbischof schloß mit dem Wunsch , ]
das , was heute in der evangelischen Kirche nach Erfüllung
und Vollendung rufe , möge zum Besten der Kirche reifen ,

daß das Evangelium wieder lebendige Kraft
im deutschen Lande und die Arbeit des Alltags ein Lobpreis
des ewigen Gottes werde . Das sei sein Segenswunsch für »

die Landeskirche und für die Kirche , die wir in Deutschland j
bauen . , . W

Der Landesbischof dankte dem Reichsbischof für seine 3

Segenswünsche und gelobte ihm Treue . Die Tagung schloz |
mit einem Gebet des Propstes Klodt , einem dreifachen Sieg - |
Heil auf den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler und 1

dem Horst -Wessel - Lied .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Großer Erfolg der DAF . in Hessen .

— Frankfurt a . M ., 27 . April . Wie die Bezirksleitung
der Deutschen Arbeitsfront meldet , hat die Werbetätigkeit
der Deutschen Arbeitsfront im Gau Hessen bereits einen
vollen Erfolg gezeitigt . Mehrere tausend Aufnahmen
sind schon vorgenommen . Weitere Meldungen stehen noch
aus . Zahlreiche Ortsgruppen melden die restlose Er¬

fassungaller Volksgenossen . Auch die Betriebs¬

führer sind in einzelnen Orten hundertprozentig erfaßt .

Große Devifenschiebung aufgedeckt .

— Landau ( Pfalz ) , 27 . April . Am Freitagoormitkag
wurden durch Beamte der Zollfahndungsstelle Ludwigs¬
hafen wegen des Verdachtes eines Vergehens gegen die

Devisenverordnung der Landesproduktenhandler Edmund
Traukh aus Herxheim , dessen Buchhalter Dilg , die Brüder
Gib aus Herxheim bzw . Kaiserslautern und Rechtsanwalt
Dr . Kaufmann aus Landau vorläufig festgenommen .
Näheres kann im Snteresse der Untersuchung vorerst nicht
gesagt werden .

— Nordenstadt , 27 . April . Die hiesige Milchzentrale
ist nunmehr endgültig sertiggestellt und wird am Montag ,
30 . April , in Betrieb genommen . Zwecks Besichtigung läuft
die Anlage am Sonntag versuchsweise mit Wasser .

— Neuhof i . T . , 27 . April . Die feit kurzem hier ge¬
gründete BdM .- Gruppe erfaßt bereits elf Mädchen . Als

Führerin wurde Frl . Ottilie Marx von der zuständigen
RingMhrerin in Wiesbaden ernannt . Die Heimabende des
BdM . Neuhof werden gemeinsam mit Wehen gehalten und

stehen unter der Leitung der Lehrerin Frau Schäfer -

Wehen . Die 3ungmädchengruppe von Neuhof zählt bereits
10 Schulmädchen .

— Heftrich i . T . , 27 . April . Das Endergebnis des

Winterhilfswerkes in der Gemeinde wurde wie

folgt festgestellt : Bargeld 479 .25 RM ., Getreide über
62 Ztr . , Kartoffeln 191 Ztr . , Kraut 13,60 Ztr . , Wurst und

Speck 31 Pfd . , Brote 35 Stück , Eier 510 Stück . Ferner wur¬
den noch Stoffe und getragene Kleidungsstücke gespendet ,
die von der NS .- Frauenschaft hergerichtet und zu Weih¬
nachten an Bedürftige verteilt wurden .

! ! Aus dem Rheingau , 27 . April . Der Austrieb der
Reben hat sich bei der ungewöhnlich warmen Witterung
rasch und gleichmäßig in wenigen Tagen vollzogen , so daß
man mit dem Binden der Reben kaum nachkommen konnte .
Aus den Weinbergen leuchtet jetzt überall das erste zarte
Grün und die hervorbrechenden Gescheine geben Anlaß zu
berechtigten Hoffnungen . Gegenwärtig wird das Bepflanzen
der Neuanlagen vorgenommen , wobei meist Pfropfreben zur
Verwendung gelangen . Die Nachfrage nach Pflanzmaterial
war diesmal groß . Mit dem Friihjahrsbau des Bodens ist
bereits begonnen worden . Hoffentlich bleiben die vielver¬
sprechenden Reben von den gefürchteten Frühjahrsfrösten
verschont .

in . Geisenheim ( Rhg . ) , 27 . April . Der langjährige
Ortsbrandmeister und jetziger Wehrführer der Freiwilligen
Feuerwehr Geisenheim , Anton Schmitt , erhielt die höchste



Ehrenmalweihe und Frontsoldaten - Treffen
in Hanau am 11 . , 12 . und 13 . August .

Wie man uns aus Hanau schreibt , wird diese alte
Garnisonstadt — dem Beispiele anderer Städte folgend —
das am östlichen Stadteingang gelegene Nürnberger Torhaus
zu,einem Ehrenmal für alle im Weltkriege gefallenen
Söhne von Hanau - Stadt und - Land , sowie der Angehörigen
der bis Kriegsende in der Stadt garnisonierten Regimenter
aller Formationen umbauen . Die Arbeiten an dem historischen

Das Ehrenmal für Hanau Stadt - und Landkreis .

Torhaus mit feinen vier Sandsteinsäulen , welches sich wegen
seiner architektonischen Schönheit zu dem gedachten Zweck her¬
vorragend eignet , sind bereits in vollem Gange . In dem
grasten , schlicht ausgestatteten , mit steinernen Ruhebänken
versehenen Jnnenraum gelangt ein Sarkophag zur Auf¬
stellung . Die Namen der toten Helden werden auf
Pergament verewigt . 3n Verbindung mit der Weihe des
Ehrenmales am 11 . , 12 . und 13 . August d . I . soll ferner ein
Treffen der Frontkämpfer aller aus Hanau ins

?
e I b gerügten Truppenteile stattfinden . Der

istorische Paradeplatz inmitten der Stadl wird als Festplatz
hcrgerichtet und durch 10 000 Personen fassende Zelte hälftig
überdacht .

aller Welt .

Uheinlich ermittelten Vorräte eine solche von 81
Jahren gäben . Im rheinischen Vraunkohlenreoier betrage
die Lebensdauer im Tagebau 68 Jahre , bei einer Durch -
schnittssörderung von 40 Millionen Tonnen im Tagebau . Das
Nationalvermögen an Steinkohlen - und Braunkohlenvor -
rätcn könne demnach als gewaltig bezeichnet werden . Der
Kohlenbergbau sei das Barometer der Wirtschaft ; ihr lang¬
sames Erstarken sei für ihn fühlbar gewesen , ihre Kräftigung
werde sein Aufstieg sein .

Der letzte Berbandstag des Post -

Reichsverbandes .

Berlin , 27 . April . Der Reichsverband deutscher Post -
und Telegraphenbeamten hielt am Freitag seinen 23 . und
letzten Reichsverbandstag in Berlin ab .

Nach Entgegennahme der Tätigkeitsberichte und Ent¬
lastung des Vorstandes , beschloß der Verbandstag die A u f -
lösung des Reichsverbandes mit der Maßgabe , daß das
Wirksamwerden der Auflösung von dem neuen aus drei Per¬
sonen bestehenden Verbandsoörstand im Benehmen mit dem
Führer des Reichsbundes der deutschen Beamten bestimmt
wird . Der Vorstand , als dessen Führer einmütig Post -
! chasfner Reichardt beitätigt wurde , soll nach einem
weiteren Beschluß auch die Liquidation durchführen und das
aus 2 y« Millionen R Ri . bestehende Verbandsver -
mögen so verwenden , daß dabei die vom Reichsverband
geichasfenen wzialen Einrichtungen ihre segensreiche Tätig -
lelt fortfetzen können . — Durch einstimmigen Berbands -
beschlug wurden aus dem Verbandsoermögen 2 0 0 0 R M .
alsSpenöe für das an der Porta Westfalica zu errichtende
L ch l a g e i e r - D e n k m a l überwiesen . Außerdem soll der
Führer gebeten werden , das in Wyk aus Führ vom Reichs -
verbanö bisher unterhaltene Posterholungsheim als Ge¬
ich e n k für die S A . entgegenzunehmen .

Eine Riesentorte . Im Freigelände der Ausstellung
Deutiches Volk — Deutichc Arbeit "

hat der Gau Berlin der
NS -Volkswohlsahrt e - nen Kindergarten eingerichtet ,>n dem Ausstellungsbeiucher ihre Kinder unter Aussicht von
geschulten Kindergärtnerinnen in Verwahrung geben können .
Den kleinen Besuchern wirs am Samstagnachmittag eine be -
iondere Freude bereitet werden . Sie werden sich an einer
Riesentorte von über Zentner Gewicht und fast
einem Meter Durchmesser , die der Führer von seinem Ge¬
burtstagstisch der NS .- Volkswohlsahrt zur Verfügung gestellt
hat , gütlich tun können .

Für Deutschlands Fliegerei

Betrunkener Krastwagensührer saust in SS . - Kolonnc .
Am Donnerstagabend fuhr in Degerloch bei Stuttgart
ein betrunkener K raft wagen fahre r in rasender Fahrt in eine
ihm entgegenkommende etwa 60 Mann starke SS .-Kolonne .
Dabei wurde ein am Schluß marschierender SS .-Mann
namens Mauser lebensgefährlich verletzt . Ein zweiter SS .-
Mann wurde leicht verletzt .

Wieder ein großer Brand in der Wojwodschast Kieler .
Nachdem erst vor kurzer Zeit das Dorf Moszczenice von einer
verheerenden Feuersbrunst he im gesucht worden war , der 72
Anwesen zum Opfer fielen , wird jetzt ein neues großes Feuer
aus der Wojwodschaft K i e 1 c e gemeldet . Diesmal handelt
es sich um das gleichfalls bei Saybufch gelegene Dorf
Strzyrawa , wo ein Brand wütete , der elf Anwesen ein¬
äscherte . Soweit bisher bekannt , sind Menschenleben nicht zu
Schaden gekommen . Aus Moszczenice wird noch ergänzend
gemeldet , daß außer den vier Dorfbewohnern , die in den
Flammen um gekommen sind , weitere zwölf Personen vermißt
werden . Es wird angenommen , daß sie in den Wäldern um¬
herirren .

Schwere Gasexplosion in Amerika . Rach einer Mel¬
dung aus Chicopee ( Massachusetts ) ereignete sich dort
eine schwere Leuchtgasexplosion . Das ausströmende Gas ent¬
wich in einem Wohnhaus , das völlig zerstört
wurde . Drei Nachbarhäuser wurden in Brand ge¬
setzt und 15 Häuser der Umgebung beschädigt . Das
Unglück forderte 18 Opfer . Eine Frau wurde getötet , 15

Personen wurden verletzt , zwei Personen werden vermißt .
Acht Verletzte mußten in ein Krankenhaus gebracht werden .

Unruhen im Kohlengebiet von Alabama . Im Kohlen¬
gebiet von Alabama , in dem die Bergwerke seit dem 6 . April
infolge Streiks geschlossen sind , ist die verhältnismäßige Ruhe
plötzlich gestört worden . Bewaffnete Banden , die zur Hälfte
aus Negern bestellen , durchziehen das Gebiet und stecken die
Eifenbahnüberführungen in Brand . Der Verkehr ist infolge¬
dessen ins Stocken gekommen . Ein Bergwerk , das am Mitt¬
woch wieder den Betrieb aufgenommen hatte , wurde ge¬
zwungen , wieder zu schließen . Die Behörden bezeichnen die
Lage als ernster denn je seit Beginn des Streiks .

Ernste Zusammenstöße im Bombayer Spinnereistreik .
Im Boinbayer Spinnereistreik kam eg zu ernsten Zu¬
sammenstößen zwischen Streikenden Und Polizei , in berent
Verlaufe die Polizeibeamten sogar von der Schußwaffe Ge¬
brauch machen mußten . Eine Gruppe von etwa 1000 streiken¬
den Spinnereiarbeitern hatten Arbeitswillige überfallen .
Die Polizei schritt ein und versuchte , die Menge auseinander¬
zutreiben . Hierauf eröffneten die Streikenden einen Hagel
von Steinen und anderen Wurfgeschossen , so daß fünf Polizei¬
beamte erhebliche Verletzungen davontrugen . Die Polizei
gab nunmehr eine Salve ab , worauf die Wenge nach allen
Seiten auseinanderstob . Verletzt wurde jedoch niemand . Die
Polizei nahm fünf Verhaftungen vor .

■

Die erste Aufnahme des japanischen Kronprinzen .

Akihito Tfungu no Miya

wird mit diesem Bild zum erstenmal der Welt ge¬

zeigt . Die Aufnahme des künftigen Mikados ,
dessen Geburt in ganz Japan mit großen Feiern

begangen wurde , ist von der japanischen Regierung
offiziell der Weltpresse zur Verfügung gestellt

worden .

gameiag , 28 . April 1934 .

Grohfeuer in St . Goar .

Ein Kind verbrannt . — Zwei Schwerverletzte .

= St . Goar , 27 . April . Am Donnerstagabend kurz

jj 10 Uhr bemerkte man in einem Wohnhaus in St . Goar

$ Brand , der allem Anschein nach durch einen Kurz -

Iliß entstanden ist . Das Feuer breitete sich mit großer

«Uligkeit aus . Im Nu hatten die Flammen auch ein

itiies Wohnhaus erfaßt , und von hier aus breitete

das Feuer auf eine Scheune aus , so daß ein großer Ge -

sstkomplex in ganz kurzer Zeit in hellen Flammen stand .

M . Goar wurde sofort Eroßfeueralarm gegeben . Zu -

jft war die Freiwillige Feuerwehr St . Goar an der

«Melle , die mit zahlreichen Schlauchleitungen an die
Sümpfung des rasenden Elements heranging . Kurz
Mf trafen dann noch Verstärkungen durch die SA . und
6 50 Personen vom Freiwilligen Arbeitsdienst ein . Die

— Limburg a . d . L . , 27 . April . Der Haushalts -
P Tür das Jahr 1934 ist mit einer Schlußsumme von

RM . ausgeglichen . Für Zwecke der Arbeitsbeschaf -
iInb im Etat 110 000 RM . vorgesehen . Außerdem ent «

5ei Voranschlag die erste Tilgungsrate eines bei der
Kn Gesellschaft für öffentliche Arbeit aufgenommenen
Wns in Höhe von 6000 RM Für Wohlfahrtslasten
p « olge des Rückganges der Unterstützten mit 328 500
piQOO RM . weniger vorgesehen als im Vorjahr .

«erwehr ging gemeinsam mit den genannten Formationen
iicr Aufbietung aller Kräfte an die Lösch arbeiten heran .
$it Bewohner der beiden Wohnhäuser , die schon fast
de in ihren Betten lagen , wurden von dem Feuer der -
nt überrascht , daß es nicht mehr möglich war ,
ßre Möbel und sonstigen Habseligkeiten in Sicherheit
p bringen . Leider hat das Feuer auch ein Menschen -
Ittat gefordert . Ein elfjähriger Junge ist in den
» lammen umgekommen und der Vater des Kin -

psowie ein älterer Mann wurden schwer verletzt .
Ne beiden letztere « mußten sofort in ein Krankenhaus
Macht werden , wo sie mit schweren Brandwunden

darniederliegen .
Das ältere Schwesterchen des verbrannten Jungen weckte

M Brüderchen aus dem Schlaf und lief alsdann in seiner
Wiegung davon . Anscheinend ist der Junge dann beim
■ $ , aus dem Hause zu kommen , durch die starke Rauch -

Micklung im Hausflur im Atmen stark behindert worden ,
BMl das Kind in der Angst wieder in fein Schlafzimmer
Weilte und hier Schutz suchte . Das Kind ist dann sehr
Wrscheinlich zunächst erstickt und später verbrannt .
Ma 1.30 Uhr sand man die völlig verkohlte Leiche des
Mes in dem Trümmerhaufen vor . Man vermutete zu -

daß bas Kind in seiner Aufregung davongelaufen sei ,
Wtzt « dann aber die furchtbare Feststellung machen , daß es
Ides Flammen umgekommen war . Der Freiwillige Ar -
Wdienst hatte sich sofort auf die Suche nach dem oer -
Mstku Kind gemacht , doch war dies leider vergeblich .
W Rach fünfstündiger angestrengter Tätigkeit der Feuer -

Mr und der übrigen beteiligten Kräfte gelang es gegen
Wr des Feuers Herr zu werden und das Feuer auf seinen
M zu beschränken . Die Brandstätte bietet heute früh ein
■ jSjjes Bild wüster Verheerung . Von den bei -
M Wohichäufern und der Scheune stehen nur noch die

die aber so baufällig sind , daß sie ebenfalls
Wergeriffen werden müssen .

1 Neues aus

^ tschlands Nationalvermögen an Kohlen .

^ Nilliarden Tonnen Steinkohle für einen Abbau von
R wahren . — Brannkohlenvorräte für über 300 Abbau -

jahrc .

7Erlitt , 27 . April . Anläßlich der Ausstellung „ Deutsches
StT Deutsche Arbeit "

hat die Fachgruppe Bergbau des
Standes der Deutschen Industrie eine Schrift über den
Ma Bergbau herausgegeben , die einen Überblick über
^ deutschen Boden noch liegenden gewaltigen Schätze an
Kotigen Rohstoff Kohle gibt . Es wird darin feftgestellt ,
Ü ^ Es^ alb der augenblicklichen Reichsgren -
k « Steinkohle in abbauwürdigen Lagerstätten bis zu
Q ^ Me von 1000 Metern etwa 78 Millionen Tonnen , bis

Teufe von 1500 Metern 235 Milliarden und bis zu
,

' Z ?ufe von 2000 Metern 2 8 0 Milliarden Ton -

BJejinben. Wenn man 'eine jährliche Durchschnittsförde -
Rutschen Steinkohlenbergbaues ( ohne Saar ) von

Uionen Tonnen zugrunde lege , dann ergebe sich bei
bis auf 1000 Meter eine Lebensdauer von rund

MzUen , bei einer Teufe bis auf 1500 Meter von rund
kaahren und bei einer Teufe bis auf 2000 Meter von
6 * 10 0 Jahren . Gemen en am Weltvorrat an Stein -
EÜtöieneit diese sehr achtbaren Ziffern recht klein ,
ggtanb besitze nur 3 Prozent des Weltsteinkohlenvorrates .

Vorräte der einzelnen Steinkohlenreviere bis zu
’
i ^ ufe von 1000 Metern feien zu errechnen für das

^ ’ Kebiet auf rund 55 000 Millionen Tonnen plus
fcjwlionen Tonnen des linksrheinischen Gebietes , für
sichlest en auf 11000 Millionen Tonnen , für

auf 1500 , Niederschlesien 1200 , Sachfen

|
* tllionen Tonnen . Im Saargebiet würden die ab -

Cr ^ igen Sie in kohlen vor röte noch auf rund 12 000 Mil -

t ^ -ionnen « schätzt ; auch in dieser Ziffer zeigt sich wie -
HaS : o § e Sebeiitung der Saar für Deutschland .
i « raunkohlenvorräte Deutschlands erwiesen
8T ! Hrund von Feststellungen der letzten Zeit als sehr

als man angenommen habe . Die deutsche Vraun -
c ^Musttte habe vor einigen Monaten über ihre Vor -

Inventur ausgenommen , die ein geradezu erstaun -

st f- tfiebnis gezeitigt habe . Gegenüber der weitverbrei -

Epinung , daß die Lraunkohlenlagerstätten für wenig
Jahre Vorräte bergen , könne auf Grund der vor -

Eg
' “ Unterlagen feftgestellt werden , daß die im Bereich

Braunkohlenindustrievereins in Mittel - und

sicher nachgewiesenen Vorräte auf der

SjZ? $ £. der Förderung des Jahres 1932 den Braunkohlen -
r ^ aine Lebensdauer von 23 7 Jahren , die wahr -
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Dee Sport des Sonntags
$ ndfpiele um die deutfäe ftußbaUmeifteefäaft .

FG . 1914 Oppau — FBgg . 1903 Momba
Union Nieborrad — FSB . Heusenstamm .

Mombach .

( 2 :0 ) .
( 0 :0 ) .

(2 :2 ) .
( 0 :2 ) .

( 4 : 1) .
( 1 :3 ) .

ß

Die Waldhöser , letztjähriger Deutscher Meister der

DSV . und oftmaliger badischer Ligameister , haben in diesem
Jahre die erste badische Eaumeisterschaft in imponierendem
Spiel gewonnen . Auch ihr Gegner , der TV . Algenrodt , ist
kein Unbekannter . In aus ,

' r

Am Gau Südwest hatten Saar Saarbrücken und FSV .

Heusenstamm einen schlechten Start . Diesmal greifen
Union Niederrad und FG . Oppau erstmalig ein , von deren

Abschneiden man allgemein gespannt ist . Für den rhein -

hessischen Meister Mombach wäre ein unentschiedenes Er¬

gebnis in der Pfalz schon als ein großer Erfolg zu werten .

Roch gelten Oie alten Hamen .

Beginn der Rückrunde .

Gruppe Südwest :

SB . Waldhof — Offenbacher Kickers
Union Böckingen — Mülheimer SB .

Gruppe Mitte :

1 . FK . Nürnberg — Wacker Halle
Dresdener SK . — Borussia Fulda

Gruppe Nordwest :

VfL . Benrath — Werder Bremen
To . Eimsbüttel — Schalke 1904

Gruppe O st :

Viktoria 1889 Berlin — Beuthen 1909
Preußen Danzig — Viktoria Stolp

Dom TDiesbadenet tjocfey . J
Wettspielabschluß des WTHK . — Die Wiesbadener

nach England eingeladen .
Wiesbadener Tennis - und HJ?

erhalt heut « Samstag den Besuch des i
Köln , der tags darauf auch in Frankfurt gW .
Der Beginn des Spiels ist auf nachmittags 5 Uh : b :

scheidet . An vier Spielsonntagen soll sonach der Deutsche
Handball - Meister , der erste „ Wirkliche Meister

" ermittelt
werden , denn erstmals haben , seit in Deutschland Handball

gespielt wird , die Mannschasten der früher - so zahlreichen
Verbände sich an einer Verbandskonkurrenz beteiligt . Der

Eaumeister ist der Veste schon aller „ Verbände "
, die Eini¬

gung des deutschen Sports hat sich ja gerade auch im Hand¬
ball segensreich ausgewirkt und mit den vielen sogenannten

„ Deutschen Meisterschaften
"

endgültig aufgeräumt . Der

Titel Deutscher Handballmeister hat dadurch natürlich ganz
erheblich an Wert gewonnen . Einer nur kann sich mit ihm

schmücken , hoffen wir , daß es der Würdigste sein wird .

kein Unbekannter . In ausgezeichnetem Stil sicherten sich die

Turner die Mittelrhein - Meisterschafi gegen den Mühl¬
heimer SV . Der SV . Waldhof wird also von vornherein
seiner Würde als DSB . - Meifter eingedenk sein und mit

vollstem Einsatz spielen müssen , wenn er die erste Runde
überleben will . Die Fürther Spielvereinigung hat auch
im Handball einen viel zu renommierten Namen , als Hatz
man sie noch besonders vorstellen müßte . Oftmaliger süd¬

deutscher Meister , im Konzert um die Deutsche Meisterschaft
der DSV . stets « in gefürchteter und geachteter Gegner , so

präsentiert sich die Mannschaft auch in diesem Jahre wieder

als ernsthafter Konkurrent . Es wird in Etzlingen einen

harten Kampf mit sehr knappem Ausgang geben . Den Sieger
vorauszusagen ist Gefühlssache . Auch in Wetzlar wird es
einen scharfen Kampf geben . Aber der Ausgang scheint doch

nicht so offen , wie bei dem Treffen in Etzlingen zu sein .
Man darf der Darmstädter Polizei , die einen TSV . Herrns¬
heim und SV 98 Darmstadt und dann einen TB . Friesen¬
heim im Kampf um die Gaumeisterschaft klar distanzieren
konnte , ruhig die besseren Gewinnchancen zubilligen . Tura
Barmen - Limmer 1910 treffen in Barmen ausein¬
ander , womit der Favorit dieses Spieles feststeht . Hinden¬

burg Minden — Ask . TV . Berlin ist offen , obwohl Minden

für auswärtige Vereine ein „ heitzes Pflaster
"

ist . Bei
MTV . Neufahrwasier dürfte auch in Danzig Polizei
Magdeburg , der Meister des Gaues Mitte , ohne weiteres

zum Siege kommen , jedenfalls wäre ein anderes Ergebnis
eine Überraschung . Ähnlich ist die Lage beim Spiel Greif
Stettin — Polizei Hamburg in Stettin . Bei

In Bayern finden folgende Treffen statt : Polizei -

SV . München — Tv . 1860 Fürth , Viktoria Aschaffenburg —

Bayern Hof , SpVgg . W « iden — BK . Augsburg .

Kreisklasse II . Wiesbaden :

FV . Sonnenberg - Rambach — Polizei - SV . Wiesbaden ,
FK . Naurod — FK . Eddersheim .

Die restlichen Pflichtspiele in der Wiesbadener Kreis -

klaffe haben auf die Gestaltung der Tabelle keinen Einfluß
mehr , trotzdem darf man der Begegnung des FV . Sonnen -

berg - Rambach mit den Wiesbadener Polizisten mit

Spannung entgegensehen .

Freundschaftstreffen :

Als Auftakt zur Privatspielsaison hat sich die SpVgg .
N assau für heute Samstag den SV . Br etzenheim
( Bezirksklasse ) verpflichtet . Man erwartet einen schönen
Kamps . Anstoh um 5 .45 Uhr auf dem Sportplatz Lessing -

stratze . Auch das Tressen SpVgg . Nassau gegen SV .
Nieder - Olm am Sonntag vormittag auf gleiche -ip
Platze wird guten Sport zeitigen . Anfang 10 .30 Uhr . An¬

schließend stehen sich die 2 . Mannschaften beider Vereine
gegenüber .

Auch die Kickers treten heute Samstag in Aktion .
Sie empfangen um 6 Uhr an der Gersdorffstratze den P o st -
SV . Das Vorspiel vor einigen Wochen endete überraschend
1 :1 . Auch das Rückspiel hat seine Reize , wie Lokalspiele
überhaupt immer spannend zu sein pflegen . Am Sonntag
spielen dann an der Gersdorffstratze um 9 Uhr Kickers
2 . M . gegen die gleiche der Post , um 10 .30 Uhr Kickers AH .
gegen die gleiche der SpVgg . Nassau . — Die 1 . Els der
Kickers begibt sich zu einem Privatspiel nach Nieder¬
walluf beim dortigen Sportverein . Anstotz 3 .30 Uhr auf
dem Rheinsportplatz in Walluf .

FSV . 1908 Schicrstein empfängt am Sonntagvor -

mittag um 10 Uhr die Fußballelf des Fr eiw . Arbeits -
d i e nist e s ( Schierstein ) zu einem Wettspiel an der Dotz -

heimer Straße .
FV . 1902 Biebrich erwartet am Sonntagvormittag

um 10 .45 Uhr den SV . Sob e r nh e im zu einem Fieutz
schaftsspiel auf dem Dyckerhoffplatz .

Letztes Ergebnis : SpVgg . Hochheim — Poshyj
Wiesbaden 3 :3 .

Jugend : Die Junioren des Sportvereins weil ,
in Mainz und spielen dortselbst um 2 .30 Uhr (vor M
Spiel FSV . 1905 Mainz gegen Germania Vrötzingg
gegen di « spielstarken Junioren von FSV . 1905 Mainz . 9
1 . Jugend hat um 10 . 30 Uhr an der Nassauer Strafe i

Privat spiel mit dem Nachwuchs von Biebrich 1902 m
einbart . Die 1 . Schülermannschast empfängt um 2 .30 H
an der Frankfurter Straße ( vor dem Ligaspiel gegi
Neckarau ) die gleiche Elf von Biebrich 1902 zu eiH
Privatspiel . Die 2 . Schüler man lisch asten von Sportoeick
und Kickers haben für heute Samstagnachmittag 5 A
an der Gersdorffstratze ein Freundschaftsspiel vereinbar
In Biebrich stehen sich um 12 .30 Uhr die Junioren tu
FV . 1902 und SV . 1919 aus dem Dyckerhoffplatz gegemid ,

Die Jugend -Abteilung des P o st - SV . kann jiunmM
auf eine dreijährige erfolgreiche Jugendarbeit zuriickbljH
2m abgelaufenen Sportjahr konnte sie im Kreis Wiesiad !

folgende Erfolge verzeichnen : H a nd bal lj uge » )
Meister der Jugendklasse ; Handball schüler : MeV

der Schülertlasse ; F u tz b a l l s ch ü l e r, : Meister der Echiitz
klasse Gruppe I ; Schülermannschast : Meister f

Frühj ah r s - Geländela uf .

3 . Erotz - Wiesbadener Futzball - Schüler -Turnicr .

Der Post - SV . Wiesbaden veranstaltet , wie in N
beiden letzten Jahren , auch in diesem Jahr wieder mit

nehmigung des Kreisjugendwartes ein Fußball -SM

Turnier . Morgen Sonntag beginnt auf dem Tribünen, «

an der Gerslsorffstraße die Vorrunde . Es spielg
9 Uhr : Sportfreunde Dotzheim ( 2 . Schüler ) — Reichs «

( 2 . Schüler ) ; 10 Uhr : Post ( 1 . Sch .) — Reichsbahn (1,64 )
11 Uhr : Sportfreunde Dotzheim ( 1 . Sch .) — SpVgg . W

( 1 . Sch .) ; 14 Uhr : Post ( 2 Sch .) - Kickers (2. W
15 Uhr : Kickers ( 1 . Sch .) — Sonnenberg -Rambach ( 1. «

Die Turniersieger der 1 . und 2 . Schülerklasse eiMkij

einen neuen Schülerfußball und eine Ehrenurkunde mit «

Bild der siegreichen Mannschaft . Die übrigen Verein « fl

halten Diplome mit Mannschaftsbild .

Am 29 . April wird die erste Runde der Kämpfe um
die Deutsche Handballmeisterschaft gespielt . 16 Gaumeister
nehmen bei den Herren an diesem Wettbewerb teil , 15 sind
es Bei den Frauen , da hier der Westfalenmeister seine Mel¬

dung nicht abgegeben hat . Anders als im Fußball ist der

Austragungsmodus beim Handball . Wie in früheren Jahren
ist man Beim k. o . - System geBIie &en , sodaß also jeweils
der verlierende Verein aus dem weiteren WettBewerB aus -

Spielsonntagen soll sonach der Deutsche
der erste „ Wirkliche Meister

" ermittelt

Die Favoriten Niederlagen am vergangenen
Sonntag haben wieder einmal gezeigt , daß das letzte Wort
in der Eruppenmeisterschaft doch noch nicht gesprochen ist .
SK . Dresden überflügelte den „ Klub "

, dessen Aussichten im
Hinblick auf das Rückspiel in Sachsen beträchtlich gesunken
sind , der Vorfprung der Schalter hat sich nach der Benrather
Niederlage auf einen Punkt ermäßigt , und auch die Position
der knapp vorne liegenden Waldhofer ist noch keineswegs
gesichert . Nur Viktoria Berlin führt ungefährdet .

Gruppe Südwest :

Morgen stehen sich die gleichen Gegner wie am Vor¬
sonntag gegenüber , nur die Austragungsorte sind andere :
bi « Kickers müssen diesmal nach Mannheim und der
Mülheimer SV . nach Heilbronn . Es ist nicht anzunehmen ,
daß der badische Meister , SW . Waldhof , seine führende Po¬
sition verliert , im Gegenteil , wir glauben , daß die Waldhöfer
sich in heimischer Umgebung gegen den Südwest - Meister viel
eindrucksvoller in Positur setzen, als am letzten Sonntag in

Frankfurt . Immerhin wird man von der Kampfmannschaft ,
wie sie die Kickers nun einmal ins Feld stellen , auch int
Mannheimer Stadion eine gute Leistung erwarten dürfen ,
und ein Punktgewinn der Hessen wäre keineswegs ein «
Überraschung , aber an einen Sieg der Gäste vermögen wir

nicht zu glauben . — In Heilbronn wird der württembergische
Meister , Union Böckingen , gegen den Mülheimer
SV . schon eine andere Klinge schlagen , als auf dem unge¬
wohnten Gelände der Mllngersdorfer Radrennbahn .

In der Gruppe Mitte erhalten die N ü r n B e i g e i
in Wacker Halle einen verhältnismäßig leichten Gegner
vorgesetzt , der bereits im Vorspiel bezwungen wurde . Das
Punktekonto der Kluberer dürfte daher morgen anwachsen .
Ob Borussia Fulda dem fiddeutschen Vertreter Schritt -
macherdieNste leisten wird , darf bezweifelt werden , denn der
SK . Dresden wird zu Hause seine große Chance nicht
auslassen wollen .

FK . 19 0 4 Schalke muß in der Gruppe Nord -
w e st gegen Tv . Eimsbüttel ohne Kuzorra antreten ,
was schwer in die Waagschale fallen wird . VfL . Benrath
hofft im Kampf gegen Werder Bremen auf neuen Sieg .

Die Gruppe Ost wird wohl morgen Viktoria
Berlin als Sieger und Teilnehmer an den Endspielen
vorstellen -können .

Ein Sonntag der Länderspiele .
Um den „ Cup

" !

Der 29 . April kann wieder als ein „ Sonntag der Länder¬
spiele

"
bezeichnet werden , stehen doch nicht weniger als vier

Länderkämpfe auf dem Programm wenn man grotzzügiger -
roeif « auch die Begegnung Westdeutschland gegen
Luxemburg in Trier als einen solchen bezeichnet .
Drei B̂egegnungen zählen zur Weltmeisterschaft ,
nämlich Belgien gegen Holland in Antwerpen , Ungarn
gegen Bulgarien in Budapest und Rumänien gegen Süd -
slawien in Bukarest . Das bedeutendste Ereignis des Aus¬
landes aber ist fraglos das Endspiel um den englischen
Fu tzball - Pokal , das heut « nachmittag im

'
Londoner

Wembley -Stadion zwischen Portsmouth und Man¬
chester City vor 100 000 Zuschauern { '/ •> Million forderte
Karten !) vor sich gehen wird .

Süddeutschland .

Die Privatspiele

beginnen von Sonntag zu Sonntag größeren Umfang an¬
zunehmen . Das Wochenende Bringt eine ganze Reihe von
Begegnungen , von denen wir die wichtigsten anfzählen :

Eintracht Frankfurt — VfR . Mannheim ( Sa .) , FSB .
Frankfurt — Phönix Karlsruhe , VfB . Friedberg —
VfR . Mannheim , Kickers Stuttgart — Bayern München ,
VfB . Mühlburg — Borussia Neunkirchen .

SS . Wiesbaden — BsL . Mannheim - Neckarau .

Auch -der Sportverein eröffnet die diesjährige Privat¬
spielsaison und hat sich zu seinem ersten Treffen -den be¬
kannten Mannheimer Eauligavertreter VfL . Neckarau ver -
pffichtet , -der einige Wochen lang während der Punkterunde
eine weitaus gefährdetere Position einnahm als die Kur¬
städter , sich aber durch einen famosen Endspurt in Sicher¬
heit brachte . Das Spiel am Sonntag soll nun ein Wert¬
messer dafür sein , ob sich die Spielstärke des Abstiegs¬
kandidaten in Südwest weit von dem Können eines Gäu¬
ligaoereins aus Baden entfernt . Von dem Kampfoerlauf
ganz abgesehen , der sehr abwechslungsreich zu werden ver¬
spricht , ist die Feststellung des Letstungsuntersch -ieds doch
von allgemeinem Interesse . Die einheimische Elf wird in
sehr starker Aufstellung , die bereits jetzt schon auf die kom¬
mend « Neuformierung der Einheit Rücksicht nimmt ,
erscheinen und zwar mit :

Wolf ; Debus , Kutterer ; Huppert , Pischzek , Vogl ;
Wilhelm , Rühl , Linn , Kraus , Schulmeyer . Ersatz :
Habermann , Siebentritt .

A n st o tz um 3 .30 Uhr an der Frankfurter Straß « .
Um den Aufstieg in Südwest :

Borussia Carlowitz — Sportfreunde , Leipzig dl

gegen dürfte es einen Sieg der Heimmannschaft geben , M

auch die Messestädter keineswegs zu unterschätzen sind . |
Die süddeutschen Dam en -- Manns chaftenW

hier ebenfalls zunächst unter sich . Beim VfR . Ma «

heim , dem Meister von Baden , wird Stadt -SV . tfrawg

bestimmt nicht leicht zum Siege kommen , wenngleich E

Frankfurterinnen um Nuancen spielstärker zu fein
TV . Cannstat t — SpVa . F ü r t h ist ähnlich offen , - nr ,

Begegnung Etzlin -ger TSV . — SpVg . Fürth > bei H
Männern . Die Stuttgarterinnen könnten den PlaP »W
aber eher zu einem knappen Siege nützen .

Sau XIII ( Südwest ) .

In der Ligagruppe Main - Hessen hat die W
1885 Fechenheim auf ihr Rückspiel gegen SV . 1898 W

stadt verzichtet ; das letzte Verbandsspiel der Eru -M . Z
1898 Darmstadt gegen Tgs . Offenbach , soll am 6 . MMH

sich gehen . Arn gleichen Tage wird auch die Gruppe
Pfalz die Punktkämpfe abschließen , und zwar
Treffen Tv . Malstatt gegen Psalz Ludwigshafen u«W

1861 Kaiserslautern gegen Tschft . Oggersheim . 3n 3

Gruppe ist bereits der erste aufsteigende Verein ernmw

es ist der Tv . Haßloch .
Um den Aufstieg :

SS . 1919 Biebrich — Hassia Singen . -

Wormatia Worms — Tv . 1846 Biebrich .

Im Bezirk Rheinhessen treten die 2igaan ®8
mit Ausnahme des f-pielfreien FSV . 1905 Mainz zum

Gang an . Der nach zwei Gefechten punktlos am W

stehende SV . 1919 Biebrich erwartet um 3 bmz

dem Dyckerhoffplatz die führende Hassia Stng « » 3

aller Würdigung ihres wieder gestiegenen Könnens W
wir den Biebrichern nicht zu , daß sie den SiegesIEH

Favoriten aufhalten werden . Viel leichter wird ocr -z
1846 Biebrich in Worms bei Wormatia zu « i (lt *a
winn kommen , der allerdings auch notwendig ist , ®«i" |
Biebricher den Bingern auf den Fersen bleiben wo ^ W

Im Bezirk Rhein - Main begegnen
Staffelsieger von Eroß -Jrankfurt und Starkenburg , W

Frankfurt und TSG . 1846 Darmstadt .

Im Kreis Wiesbaden

findet in der Klaffe I I ( 2 . Mannschaften ) um 9

dem Dycker 'hoffplatz das Rückspiel zwischen Tv . H
Biebrich und Post statt ( Vorspiel 8 :4 ) ;
Knaben tritt um 4 -15 Uhr auf dem
CVjM . gegen Post an . Die 1 . SchülermanNsM ^
Sportvereins erwartet um 11 Uhr an der 5ia
Straß « die gleiche Elf der Tgd . Schier st « in 3U

Privatspiel .
Freundschaftstreffen

sind in größerer Zahl vorgesehen . Um 11 Uhr
Kleinfeldchen Turnerbund und Tv . 6rBc
Di « T gd . Sch ie rfte i n besucht um 2 Uhr auf <3
feld die Sportfreunde Dotzheim . Sports
tritt um 3 Uhr in Kloppenheim mit einer,gfT

'
sZ

Mannschaft gegen den dortigen T v . an . NSK . ~ »3
baden fährt mit zwei Mannschaften zu Tura
wo die Junioren um 2 Uhr , die 1 . Vertretung ,UI”

Beginnt . Tgd . Rüdesheim empfängt Et » M
Kreuznach mit zwei Mannschaften ; die zweU ^ ^ I
um 1 Uhr , die ersten um 2 Uhr . Tgd . Winkels
2 Uhr Tschft . Geisenheim zu Gast .

Doccunde gut Oeutfäen SandbaUmeiftetJifyaff .

16 (jetten * und 14 1> amen *2ttannf (^ aften eröffnen den Kampf .

Der Spielplan .

Männer :

Danzig : MTS . Neufahrwasser — Polizei Magdeburg .
Minden : Hindenburg Minden — Äskan . TS . Berlin .
Stettin : Greif Stettin — Polizei Hamburg .
Breslau : Borussia Carlowitz — Sportfr . Leipzig .
Barmen : Tura Barmen — 1910 Simmet .
Nordhessen : TS . Wetzlar — Polizei Darmstadt .
Mannheim : SS . Waldhof — TS . Algenrodt .
Stuttgart : Etzlinger TSS . — SpSg . Fürth .

Frauen :

Ostpreußen : Serie . Ostpreußen — SC . Charlottcnbg .
Stettin : Preußen Stettin — Magdeburger Frauen - SC .
Breslau : SS . Stabelwitz — Gau Sachsen .
Hannover : Gau Niedersachsen — TS . Eimsbüttel .
Köln : Mülheimer SS . — Duisburger TS . 48 .
Mannheim : SfR . Mannheim — Stadt - SS . Frankfurt .
Stuttgart : TS . Cannstatt ob . TB . Ulm — SpSg . Fürth .
Spielfrei : Hesien , Preußen Kasiel .
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dusfrie und Handel
Wirtschaftliche Wochenschau .

* Gefängnisstrafe für üble Zeitgenossen . Wegen schwerer
Beleidigung der Reichsregierung gelegentlich
der Verhaftung seines Sohnes wurde ein Angeklagter namens
Wilhelm Ortmüller aus Gießen zu zwei Monaten E e f ä n g -
n i s verurteilt . Ein weiterer Angeklagter namens Hermann

Walldorf aus Eietzen , der gegen die Regierung gerichtete

Meinungsäutzerungen über unsere Währung von sich gab ,
erhielt vier Monate Gefängnis .

* Todesurteil . Das Schwurgericht Berlin verurteilte
am Donnerstag den Angeklagten Vogelmann , der seine
Erotzmutter , die Witwe Ernestine Andryszewski , im

GerichLssaal .

Zuchthaus für Devisenschieber .
* Darmstadt , 26 . April . Nach zweitägiger Verhandluna

wurde von der Großen Strafkammer D a r m st a d t das
Urteil gegen vier Angeklagte wegen Deoisenschiebuna bzw .
Beihilfe dazu gefällt . Zwei Bankbeamte Schweizer Staats «
angchorigkeit , die früher in Deutschland ihre Geschäfte
getrieben und auch lange Jahre in der Schweiz ein Bank¬
geschäft hatten , hatten jahrelang Arbitragegeschäfte unter¬
nommen und trotz des Verbotes das Bargeld über die
Grenze nach der Schweiz geschafft . Zunächst hatten die
Angeklagten Eszekten erworben , die noch nicht von der
Nummernkontrolle der Devisenbewirtschaftungsstelle erfaßt
waren . Im August v . I . kam man ihnen auf die Spur , und
als der Hauptangeklagte Norbert Franck wieder einmal
aus der Schweiz zurückkehrte , wurde er verhaftet . Im Laufe
der Verhandlung wurde ihm nachgewiesen , daß er im Laufe
eines Jahres über 660 000 NM . über die Grenze geschafft
hat . Sein Bruder Hermann Franck leugnete in der Ver¬
handlung , von diesen Dingen etwas gemußt zu haben . Mit -
angeklagt sind außerdem zwei Verwandte , ein Autover¬
mieter Karl Stark aus Berlin , der drei Konten bei Ser .
liner Banken für die Brüder Franck unter seinem Namen
fährt « , und ein junger Kaufmann Siegfried Dahlerbrücks ,
der ebenfalls Konten für die beiden Franck führte und Ef¬
fekten für sie verkaufte . Der Staatsanwalt geißelte in
meiner Anklagerede das verwerfliche Verhalten der beiden
Angeklagten , das , an Landesverrat grenze , und beantragte
eine drakonische Strafe . Das Gericht schloß sich
seiiwn Ausführungen an und verurteilte Norbert Franck zu
sechs Jahren , Zuchthaus und 1 12 000 R M .
(5 e 10 |t ra j e . ersatzweise elf Monate Zuchthaus und zwei'Monate toejangnis , den Angeklagten Hermann Franck zu
sieben fahren Zuchthaus und 140000 RM . Eeld -
[traic ersatzweise

,
ein Jahr Zuchthaus , den Kaufmann Sieg -

sried Lahlerbruch aus Eberstadt bei Darmstadt wegen Bei -
hllte und Urkundentalschung zu einem Jahr Gefängnis . Der
Autovermieter Karl otorf , Berlin , wurde mangels aus¬
reichenden Beweises freigesprochen . Eingezogen wird
außerdem das g e f a m t e Inla n d svermogen des
Verurteilten Norbert Franck und das JnlandsvermAgen des
Emigranten Dr . Erich von Kahlen .

Nebenwerkssiedlung ein solches von
W 000 Neustellen durchführbar . In dem in einer Ver -

- p ^ uyischen Finanzministeriums enthal -
tenen Ausblick auf diese Siedlungsmöglichkeiten werden ge¬
fordert : verschärfte Gesetze zur Behebung des Landmangelsein neues deutsches Bodenrecht nach dem Muster des Erbhof -
rechtes , Beschleunigung und Vereinfachung des Siedlungs¬
verfahrens , beschleunigte Durchführung einer Reichsplanunq
für die Siedlung , wodurch es auch im landwirtschaftlichen
Liedlungswesen möglich werde , die mannigfachen Einzel¬
formen des Siedlungsvorganges den deutschen Landschaften
anzupassen und sie organisch wachsen zu lasten . •

Die Rohstoffeinfuhrkontrolle .
Die Einfuhrkontrolle erstreckt sich jetzt auf drei Roh -

stoffgruppen : Textilrohstoffe , unedle Metalle

«
Die Einfuhr dieser Rohstoffe macht zur Zeit

etwa oO / ,, der gesamten Roh st off einfuhr und 30 % der
Gesamteinfuhr aus Die wichtigsten Posten der Rohstoff -
emfuhr sind Wolle , Baumwolle und Kupfer , da auf sie rund
80 / « der kontrollierten Rohstoffe entfallen . Die Rohstoff -
elnfuhrkontrolle erfaßt also schon einen sehr beachtlichen Teil
der deutschen Einfuhr . Devisenersparnisse lasten sich zunächst
vor allem bei Textilrohstoffen und Häuten erzielen . In

Zins .

dr . Wagemann widmete dem Zinsproblem längere
prangen . Der Nationalsozialismus hat die Zinssen -

in der von Staatssekretär Feder formulierten For -
ig nach Brechung der Zinsknechtschaft in sein Wirt¬
sprogramm aufgenommen . Gemeint ist mit dieser For -

M keineswegs die Bejieitigung des Zinses überhaupt ,
vielmehr marxfftischen Ursprungs ist . Der Zins soll be -
» bleiben als wichtiger sozialer Faktor . Er ist an sich
notwendige Ergänzung zum Privateigentum , das der
Malsozialismus als eine der wichtigsten Grundlagen der

fcfi anerkennt . Der Zins gewährt denen , die keinen
uch auf Sozialrente haben , die Möglichkeit der Alter « -
Mng und nach ihrem Tode die Unterhaltung der ihres
Kers beraubten Familie . Wie für alle sozialen Ein -
ngen besteht ober auch für den Zins die Gefahr des
» uchs . Denn wenn sich das Finanzkapital zu mono «
tflen Wirtschastspositionen zusammenballt , dann unter -
auch der Zins den Gesetzen monopolartiger Preisbil -

Wie der Preiswucher , so kann sich auch der Zins -
°r herausbilden und das Einkommen der Produzenten ,
Unternehmer - wie das Arbeitereinkommen , aushöhlen ,
^ rd dann zum Instrument einer Ausbeutung , die die

$ ten Betriebe zerstören und jede Unternehmungslust
•inten kann . Gegenwärtig besteht in Deutschland das
tob le m sowohl in den Beziehungen gegenüber dem
«d wie in der Binnenwirtichaft . Zinszahlungen ans
« d ohne die Möglichkeit entsprechender Ausfuhr können
I nicht geleistet werden . Die Baseler Konferenz bat
i dieser Frage zu tun . Im Innern wird die natürliche
» tung , ohne Schädigung der Gläubiger , durch die

.
®g der Effektenkurse vorbereitet .

* lasdwirtfchaftlich « Siedlung .

^ Die landwirtschaftliche Siedlung in Deutschland ist nicht
8« ignet , die gegenwärtige jährliche Lebensmittelein -"
tton über 4 Milliarden RM . wesentlich herabzumindern
unsere Ernährung auf eigener Scholle ficherzustellen ,
tti auch dazu berufen , im Osten einen lebenden Erenz -
iU schaffen . Nach jetzt abgeschlostenen amtlichen Er -

Ungen ist es möglich , im Laufe der nächsten 15 bis
hre mindestens 300 000 neue Bauernstellen und 3 Mil -
l landwirtschaftliche Nebenberufsstellen zu schaffen'

stehen 1,2 Millionen Hektor Kulturboden und 3 Mil -
'U Hektar Moor - und Oblandflächen , zusammen also
Millionen Hektar oder 16 (8 Millionen nassauische
M zur Verfügung . Für bte Bauernfiedlung ist ein
^ Programm von jährlich 15 000 Neustellen , für die

Die Turnvereine des Pfälzer Turnerbundes ( Bezirk 2
im Gau 13 DT . ) haben aus den Einnahmen von Veranstal¬
tungen int Laufe des Winters an das Winterhilfs¬
werk neben den sachlichen Leistungen den Betrag von
6800 RM . ausgebracht und abgeDhrt .

Der DT .- Gauführer Sommer ( Speyer ) hat als 19 . Kreis
im Gau 13 ( Südwest ) der DT . die Bildung des Oben «
wald - Jahnkreises angeordnet . Der neue Kreis ge¬
hört zum Bezirk Rhein - Main ; zum Kreisführer wurde Kohl
( Trchel / Post Weinheim - Baden ) berufen .

Spott - Vundfäau ,

Die deutsche Hockeyelf zum Länderkampf gegen
bie Schweiz am 6 . Mai in Stuttgart spielt saft in der
gleichen Besetzung wie in Düsseldorf gegen Holland : Paffen¬
holz ( Köln ) ; Wiesner ( Leipzig ) , Schnabel ( Hannover ) ;
Davib ( Hannover ) , Millner ( Leipzig ) , Kirberg ( Köln ) ;
Mehlitz , Müller , Weitz , Scherbarth , Metzner ( alle Berlin ) .

„ D i e Südwe st - Fußball elf zum Kamps gegen
Württemberg am 6 . Mai in Kaiserslautern wurde
wie folgt aufgestellt : Müller ( Neunkirchen ) ; Konrad
(Kaiserslautern ) , Johannesien ( Pirmasens ) ; Kolb , Hergert
( beide Pirmasens ) , Theobald ( Neunkirchen ) ; Marker , Reich¬
mann (beide Kaiserslautern ) , Conen (Saarbrücken ) , Lutz
( Pirmasens ) , Fath ( Worms ) .

Eine Jungfaszisten - Fußballelf wird am
13 . Mai in München gegen eine deutsche Nachwuchs¬
mannschaft spielen . Bekanntlich verlor eine deutsche
Elf int vergangenen Jahr gegen die Jungfaszisten in Rom .

D i e Villard - Weltmeisterschaft wird in
diesem Jahr durch den Österreichischen Amateur - Villarb -
verband ausgerichtet . Austragungsort ist Wien , wo bas
Turnier am 24 . Mai beginnen wirb .

D " Präsident des Instituts für Konjunkturforschuna ,
f Dr . Wagemann , hielt dieser Tage vor geladenen
en aus führenden Berliner Bank - und Regierunas -
en einen Ertrag über bie Krisenbehämpfung im
" Ä ^ ^ I ' Bchen Staat . Der Nationalsozialismus hat

fnchen Kräften zugepackt , um Staat unb Wirtschaft neu
Scheinbar ist er dabei ohne Methode ja in

Vter Abkehr von aller Wirtschaftsdogmatik ans Werk
ngen , aber nur deswegen , weil er in sich den Kompaß
e , ber stetig nach den hohen Zielen einer einheitlichen
Anschauung hingeigt . Mit der Arbeitsbeischaffung bie
sut Anlagen aller Art erstickt , ist der Staat in die
^ Odngen , die die Krise geschlagen hatte . Finan -

wtrd bie Arbeitsbeschaffung planmäßig unter Zuhilse -
w des öffentlichen Kredits . Die Neunmalweisen , deren
m Deuffchland eine besonders große Zahl haben , mun «

baß es pch dabei um Inflation handele . Richtig ist
die für die Arbeitsbeschaffung eingesetzten Mittel die
kraft der Devolkerungskreise wieder gehoben haben die
grauen Elend der Arbeitslosigkeit verfallen waren ,der Arbeit Beschaffung ist der Deflation ein Ende be -
: worden . Dabei galt es zugleich , das schwer gestörte
-gewicht der Preise wieder herzustellen , insbesondere
jen denen der Industrie und der Landwirtschaft Diesem
■diente die Neuordnung des landwirtschaftlichen Markt¬

es einerseits und die Maßnahmen des Reichswirtschafts -
stenums andererseits . Um eine Zinssenkung vorzu -
aen , hat die Reichsbank Mittel eingesetzt die die
« nkurse hoben . Auf steuerlichem Gebiete sind schon
Wertingen geschaffen worden , deren endgültiges Ziel
Befreiung der Erzeuger von einengenden Steuern ist
Erundiätzlichen bilden alle diese Methoden ein Kraft -
wirtchaftlicher Lenkung und Steuerung , daß das Schiff

:er BolkswirtsLaft durch die Stürme der Krise unb bie
xlippcit Itos Urt 'DcrftQn 'b^ d unb bes Emennu ^ es! hrn -durchzrüfü 'hren vermag .

-amstag , 28 . April 1934 .

Z ? dortplatz Nikolasstratze . Am Sonntag spielt der
; -™ 1?. ,

einei Damen - unb einer Herrenmannschaft im
Stadion gegen Stadt - SV . — Zu

K " die Damen und Herren des WTHK . zum
ey Turnier nach Bruchsal eingelaben . Die Wies -

A
€̂ rt l )orLu - auch gegen ben Klub Vie

srand Air du Meloc , Borbeau x . Auch bie
*

Wies -

SUI Gegner , ba sich auch ber Ber -
“ % r - ,

Heidelberg , Sachfenhausen 1857 , VfR . Mann -
« ' HK -

„
Stuttgart , „ Jahn " und „ Wacker " Äftinchen , FK .

xicherg Unb „ SRanelberg Duisburg ebenfalls beteiligen
Sar ben Herbst hat der Tennis - und Hockey -Klub

eits mehrere Einladungen von auswärts vorliegen . Hier -
rst auch eine Einladung aus England , wo die Wies -

^ ^ « UEtlsute englifche Mannschaften zum Gegner er -
fe " l °

, ^ er auch eine englische Damenelf wird wie -
l nach Wiesbaden kommen , voraussichtlich sogar unter ber
ftntng bet berühmten Hockeyspielerin Miß Pollat .

bis dem Tutngau Südweft .

| Au .fuu 13 lSüdwest ) der DT . findet am 29 . April für
etv ^ rlmst ^ em ^Main und Rhein -Hessen im Hallenbad

- Uspiele ? statt
Lehrgang für Wasser -

3m Gau 13 (Südwest ) ber DT . werden in diesem Jahr
? e durchgeftihrt : Am 16 . und 17 . Juni

ld berg fest , 5 August Spicherer Bergfest ( bei Saar -
fen ) , 18 . und 19 August Wasgau -Bergfest ( bei Ann -
ler ) und Hoserkopf -Turn - , Sport - und Spielfest ( Tv . Bild -
-sSaar ) und am 2 . September Landskronfest
$ ur den 23 unib24 . 3uni ist nach Worms ( Anlage des

^^ klubs Rot -Wetfi 3 ein Tennisturnier des
®s 13 (Sudwest ) der DT . ausgeschrieben .

______________________
Nr . 115 . Seite 7 .

DeutrchlnnOs verbrauch
onTreibftoffen

3m Jahre 1935 wurden für Trebzwecke verbrauch !
in 1OOOt :

ousl Herkunft ink Herkunft
BENZIN 905 im

WWWWSs
BENZOL

_
2 ? 4

rlli
GASÖL 474 . 110

« Ml
,

Vom Gesamtverbrauch waren im Inland erzeugt
in 1000 fr :

Gesamtverbrauch davon Inland
2156 1931 470

WKNßKWKZMW
1863 1952 472

MKKMKMZ » -
193 ? 1935 518

ZWKKWWWMM
Steigende Selbstversorgung mit Motortreibstoff .

Die Förderung des Kraftwagenverkehrs in Deutschland
durch den Bau der Reichsautobahnen , die Verbesiernng des
vorhandenen Straßennetzes und die Steuererleichterungen
bringen eine starke Steigerung des Treibfto ' foelbrauchs mit
sich . Gleichzeitig wird auch eine erhöhte Nachfrage für Teer
und Asphalt , den Abfallprodukten bei der Herstellung von
Treibstoffen , eintretciL _ Es ist natürlich für die deutsche
Volkswirtschaft von größter Bedeutung , zu untersuchen , wie¬
viel der erhöhte Bedarf aus der Jnlandsproduktion befrie¬
digt werden kann . Erfreulicherweise kann man feststellen ,
daß es im Jahre 1933 gelungen ist , die Jnlandsproduktion
um 10 % zu steigern , während die Einfuhr nur um 4 %
äugestiegen ist . Man sieht also , daß die Anstrengungen der
deutschen Wirtschaft , den Mineralienbedarf durch gesteigerte
inländische Erzeugung zu decken , zu einem Teile Erfolg
hatte .

Textilrohstoffen werden von den Fabrikanten ziemlich er -
hMiche Lager unterhalten , bie nun erst aufgebraucht wer¬
den müssen , ehe neue Einfuhr von Textilrohstoffen zugelassen
wird . Bei Häuten und Fellen andererseits lassen sich De -
visenersparniffe dadurch erreichen , daß auf die Industrie
dahin eingewirkt wird , von ausländischen zu deutschen Roh¬
stoffen überzugehen . Zur Zeit wird z. B . der Häutebedarf
der deutschen Lederindustrie ungefähr je zur Hälfte aus aus¬
ländischen und einheimischen Häuten gedeckt . Aus Kreisen
der in Frage kommenden Branchen wird die Dev iseir erspar -
nis für bie nächsten Monate in Hohe von etwa 300 Mil¬
lionen RM . geschätzt . Die Kontrollmaßnahmen müssen
naturgemäß äußerst vorsichtig gehandhabt werden , um
Gegenmaßregeln des Auslandes möglichst zu verhindern , bie
geeignet wären , bie Devisenersparnisse burch Ausfuhrrück -
gang wieder illusorisch zu machen .

Dezember 1933 ermordet und beraubt hatte , zum
Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .
Der Vorsitzende betonte in der Urteilsbegründung , daß ein
solcher Charakter wie der Angeklagte aus der menschlichen
Gesellschaft ausgemerzt werden müsse .

Rundfunk - Ecke .

Personalveränderungen im Reichssender Frankfurt .

Im Zusammenhang mit dem Jntendantenwechsel im
Reichssender Frankfurt sind verschiedentlich Meldungen
über weitgehende Personalveränderungen verbreitet worden .
Insbesondere wurde auch über einen Weggang von Dr .
Paul Laven nach Berlin berichtet . Hierzu wird uns von
unterrichteter ^ eite mitgeteilt , daß es den Bemühungen des
Intendanten Fricke zuzuschreiben ist , wenn Di . Paul Laven
dem Rufe nach . Berlin nicht Folge leistete , sondern nach wie
vor beim Reichssender Frankfurt die Zeitfunkabteilung
leiten und sich all den Aufgaben widmen wird , die er seit
so langer Zeit mit Erfolg im früheren Südwestfunk durch¬
führte . Auch bie Nachrichten über einen Weggang bes
1 . Kapellmeisters , Hans Rösbaub , entbehren jeber
Grundlage . Hans Rosbaud , der sich als Orchesterleiter weit
über bas Gebiet bes Reichssenbers Frankfurt hinaus einen
bebeutenben Namen geschaffen hat , wirb nach wie vor als
1 . Kapellmeister tätig sein . Auch Dr . Reinholb Merten ,
der zur besonberen Verwendung als Reichstonmeister nach
Berlin berufen wurde , wird beim Reichssender Frankfurt
bleiben unb nur vorübergehend diesen Sonderauftrag in der
Reichssendeleitung erfüllen . Daneben wird er auch während
der Zeit seines Berliner Aufenthattes feine Tätigkeit am
Reichssender Frankfurt beibehalten .

. Die heutige Ausgabe umfahl 8 Seiten
und . Das Unterhaltungsblatt " .

vauptichriftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiter » : Karl Heinz Aunz .

veranwortlich für Politik . Aulturpolitik und Kuntz : Fritz Günther ; für den
poktt ^ n Nachrictlendientz : Kail Heinz « uaz ; für unpolitische Beiträge und
vermachter . Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handeland Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinzrrachrichten und denSvortteil : Heinz ( enHardt : für die Lnzergen und Reklamen : (Otto Kaiser ,sämtlich in Wiesbaden .

Uurchschnitts-Äuflage März \W . 17624 , Sonntags allein : 18385 .
. Dcurk und Verlag des Wiesbadener taablatts :E ^ chellenberg ' lche Hsfbschdruckerei . Wiesbaden , Langgafse21 , . Tagblatt -Haur ^.

_ . .. Gesamtleitung :
Professor vr . Gntzav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Mltckcms „ MtesZwigWir empf edlen :

DasneueWiesbade !^
i

Für Jugendliche verboten !

| VORVERKAUF UFAKAS $ | N

teioteter lagblutt .

— immer noch ®-Max : Mensch

Der Vorstand .F485

Nur echt in blauen Schachteln ; u 90 p fg niemals lose '

WALHALLA

UFA PALAS
DASVORNEHME

§ •3- MARKENRAD

rächt , ehrliches

Meinmödlhen
sofort gejucht .

Wattmühlstr . 22 .

Alleinvertret . : Gottfried .

Grabenstraße 26 , Telephon 23885 .

Bequeme Zahlungsweise .

Ehestands - Darlehensseheine

werden angenommen .

von Lehrer u R . C. A . MÜller

Preis Mar ! 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

Ijfflai
Mliouslsklerlsa ves veuWeu Volkes

Letzte Nachtvorstellung

Samstag , 28 . April , II00 Uhr cbend

Letzte Morgenvorführung

Sonntag , 29 . April , II15 Uhr

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Seite 8 . Nr . 115 .

Cagblatts , aus Anlaß des Nationalfeiertags

des deutschen Volkes am i . Mai , werden mög¬

lichst frühzeitig , spätestens jedoch bis Montag

vormittag io Ahr erbeten .

Wiesksveuer Tsgblslt
Anzeigen - Abteilung

Fernsprech - Sammel - Nr . 59631

man teil —

Hans : Ich hab keinen andere -

Geld für so ein elegante*

Deinen hab ich auch 016

Max : Du weißt doch , daß

weniger habe als Du ‘

Gründ , daß Du mieser1
als ich !

Heute Samstag 400 615 Uhr :

Letzte Aufführungen

Maflda Schneidet
wirbelt durch die Welt

Heute Samstag abend 830 Uhr :

Einmaliger

rahnen
bei 3081

H .Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

GOLD

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei -Berordnun t betr . dre
Schorn » eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bc - w . dessen Verwalter hat uls -
dann dafür Sorge zu tragen , das
die Bewohner des Hauses non der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B - ginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 Februar 1898
außer Kraft .

Z
'
.t Polizeiverwaltung .

Zephyr nimm '
s aufdeine Flügel . . .

Plauderei von Sophie Freiin Stjerua .

Und leicht und lose hat er es geschlungen , nicht nur
allein um „einer "

Liebsten Kleid , und das ist gut so , denn

die deutschen Bandwirker und - weder sahen immer sorgen¬
voller in die Zukunft . Die Melodie der Arbeit im Wupper¬
tal , dem Hauptsitz der deutschen Bandweberei , klang immer

leiser werdend , gleich einer aussterbenden Spieluhrweise .

Sogar die Wupper flog klar und rein und wußte scheinbar

nichts mehr von wechselfarbenen Tinten in ihren Wellen .
Nur die Weder wußten von der Güte ihrer Ware , an der

sie festhielten — fest und treu am Bande . Sie glaubten und

vertrauten ihr , trotzdem Frau Mode in der letzten Zett den

Bändern nicht ganz hold war , sich garnicht gebunden fühlte ,
sondern im Gegenteil

" eine Loslösung dieser Bindung zu

erstreben schien . Es lag die Bandausfuhr erst recht in

Fesseln und Banden — aber einmal mußte doch das Klipp¬

klapp der Bandstühle wieder lauter erklingen , einmal , wenn

der Webstuhl der Zeit sein Schiffchen in andere Richtung

geworfen , einmal — und das ist jetzt geschehen . „ Frühling

läßt sein blaues Band wieder flattern durch die Lüfte .
"

Am ersten Flattern war die Lotte schuld . Die Lotte

und die Lore , die schon keinen Bubikopf gewollt , als sie noch
alle in ihrer Klasse den kurzen Haaren huldigten . Jetzt

knüpfen sie um ihre schönen dicken Zöpse , um den blonden

und den braunen , die farbigen Bänder . Ja , die Zopfschleife

ist wieder da und flattert , macht all die frohen Bewegungen
der jungen Körper mit und tanzt vor Freude , und wird

viel weniger verloren als die im Kriege so beliebten , nüch¬
ternen , schwarzen Spangen . Denn : „ Die Blumen am Kleide ,
die Bänder am Zopf , wer das nicht leiden mag , der ist ein

Tropf
"

.
Greift die Freude erst einmal nach den leichten , lojen ,

bunten Bändern werden es ihrer rasch mehr . Es flattern
der Laute bunte Bänder wieder über frohe Saiten , denn es

stickt die heutige Jugend wieder das Klampfenband . Das

Couleurband der Studenten , das Ordensband bewahrten
Treue , aber das find nicht die Bänder , die den Webstuhl

Auserstehung . Zusammenstellungen verschiedener Ober -

Unterseiten in hell und dunkel , Taft mit Faille , Satin m
Taft , in Glänzend und Matt sind die entzückendsten Neu .n
ten , Vie das Spiel der Schiffchen und Klöppel , fast otz
Menschenhand , aus einem farbenreichen Gewirr der Fakt
hervorzaubert . Diese Bänder sind es , die neuen Sommi
hüten Schick und Reiz , erst die wahrhaft glücksfrohe Li ,
Lung verleihen . Und welche Farben bevorzugt die slativ

hafte Bandmode ? Ist es wirklich nur das beliebte IM
Band , — nein an das des Ozeans dachte ich eben nicht, -

das im Frühling flatternde ? Gewiß , vom zarten Myoiob
bis zum kräftigen Veilchenblau sieht man alle Schattierunga
aber Sie finden lachsrosa ebenso wie goldregengelb , Sui
und Platin und das Braun bis zur hellsten Nuance N

Dünensandes . Die Sommersonne wird die farbenfroh
Bänder lieben , man wird unter dem baumumwunde «
Maibaum tan -en , wird bei Hochzeiten wieder das Lied m

Jungfernkranz unter der Freischützbänderkrone singen ri

bei Erntedankfesten die Ahrenkrone mit roten BänW

schmücken , wird in alter deutscher Meistersängerweise jubeli

„ Johannistag , Johannistag , Blumen und Bänder , iroü

man mag
"

. ___________
JI

Willy - Reichert
Abend

mit seinen Künstlern u . a .

Die Kardosch - Sänger
Morgen Sonntag :

Erstaufführung

Maurice Chevalier :

Der Fremdenführer

von Paris
Bühnenschau und Vorprogramm

bewegen in werbender fördernder Wirkungskraft ; soll unse¬
rer Bandindustrie geholfen weiden , geht es nicht ohne die

Frauen , und sie neigen und beugen sich , sind plötzlich willig
für jede Bindung zu haben . Das Kreppband , zartfarbig , von
intimem Reiz , behauptet sich an weißer Wäsche , und so
diskret es in die Erscheinung tritt , — verschönert in Borken -
und Wellenkrepp — es will nicht mehr entbehrt werden .
Man spricht bereits vom Wiegenband und sieht Maria mit

schneeweißer Hand das Kindlein leiten am Gängelband .
Der Siegeszug der Bluse soll den der Blusenschleife

nach sich ziehen . Es bringt dazu die Industrie viele Kunst -
und Naturseiden heraus in zarten Tönungen , mit Streifen
hauchdünn , stricknadeldick bis zur Vleistiftstärke . Gelackte

Bandschleifen werden noch immer für diesen Zweck bevor¬

zugt , weichen höchstens kräftigen Ripsqualitäten in Stumpf
und Glatt .

Aber dieses alles würde für unsere Bandwirker noch
nicht ausreichend sein . „ Wohlbehütet

" sind sie erst , seit die

neuen Frühjahrs - und Sommerhütchen ihren Bandschmuck

tragen . Leuchtend , lockend , unsagbar vielseitig in Material
und Farbenpracht , bietet er trotz Schleier , Blumen , Federn
die anmutigste weiblichste Hutgarnierung , und es sieht so
aus , als ob er sich hier auch im wahrsten Sinne des
Wortes zu behaupten wissen wird . Das schlichte Ripsband
legte sich schon immer um den sportlichen Hut , seine jetzige
Neuheit liegt in der Musterung , dem in gruppenartiger
Anordnung gewebten Rips . Längsstreifen trifft man viel
bei den feineren , faillenmäßigen Seidenbändern , während

Taftbänder sich in Schottenkaros , Gittermustern ausleben ,
die manchmal von einem kontrastierenden Satinstreifen
durchbrochen werden . Blumenranken und Musterungen sind
wieder wie einst zu Großmutters,feiten begehrt , ob sie auch

so haltbar wie die sein werden ? Die Glasbatistblusen sind

schon da , die Sommerkleider aus gleichem Material folgen ,
ihr Schrei gilt dem Gürtel aus figuriertem Band . Das

Sammetband hält sich noch -u Gunsten der bunten Seiden¬

bandschwestern , besonders auch jener mit Verwendung soge¬
nannten Effekte , Metallfäden , oder Effektgarnen , Stepp -

und Füllfäden , zurück ; aber auch es wird flattern , seine Zeit

ist abzusehen ; das „ Suioez - moi jeune Homme
" erlebt erneute

Girlanden .
Meter 18 Pf . .

Birkenbäume b .
zu vk . Johannis¬
berger Straße 9 ,
H . H , Part , lks .

Billige

Fahnenstangen
Seharnhorst -

straße 3/5
Fernruf 28804

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag ,

ks lacht immer « n / «

muTr. gOcbcm CAA
lieh den loohlfchmechcnöon . vWWWMM M

blut - und musholbilöonöcn __
W

SOWOHSII
Der erregendste Südseeff

der je gezeigt wurde !

Schaef ^
Webergaue 11 / WllheW * S

Heute und morgen

„
Rheinischer Abend

“

Rheingauer Naturweine
erster Güter , Lagen , Pokal von
29 H an bis zu Spitzenweinen .

Kirchgasse 23 . Konzerf Musik

Mosel - u . Pfälzer - Abend demnächst .

Hane : Na , so ein Mantel wie
ist doch nicht bilüS -
Has denn für Stoff ? j

Max : Loden , mein Lieder «

Lodenfreyl Bei Sdue ^
j

für 39 .50 Mark ! Üed =

hat einen für die Sei nie, j

nur 15.— Mark ! jj
Hans : Tatsächlich Loden ? j .

sieht wirklich elega” *
3

muß mir doch aaciI jj
ansehen !

Der Weg --

jum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

jWüMm
Mitglieder !

Denkt an die Kundgebung
am Samstag , 28 . April 1934

im großen Saal des „ Paulinen -

schlößchens
"

, abends 8 . 30 Uhr

Pg . Reichart , Hamburg
Verbindungsmann der NSBO . für die wirtfchaft --

lichen Unternehmungen der DAF . spricht ;

Künstlerisches Beiprogramm unter

Mitwirkung anerkannter Künstler
und der Standartenkapelle .

Männerchöre — Rezitationen — Gesang .

Bekundet durch Euren Besuch , daß Ihr
Euch der Gemeinschaft verbunden fühlt .

1
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